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Deutsche- Reich .
KwrWrnhe. 18. März. (K.Z .) Durch allerhöchste Befehle S . K. H.

de- Großherzogs vom 6 . d . MtS. wurde de» «achgenanntcn Ange-
bi^ ea der großh. Felddiviston die uaterthänigst uachzefuchte Enaubmß
«IHM, die ihnen von Sr . Maj. dem desrtfcheu Kaiser und König von
Preußen verliehenen Orden anzunehme« und zu tragen.

A. DaS Eiserne Kreuz 1 . Klaffe dem Generalmajor Nd. Keller , Kom»
mandeur der 3 . Jnf .Brigadr . . . n m c ^

B. DaS Eiserne Kreuz 2 . Klasse dem Generalmazor Karl Grasen v.
Syoneck, Kommandeur der » rtillerie des 14. » rmeekorpS, den Oberst¬
leutnanten Karl v. Theobald im Feld-Art .Reg., Gust. Khuon von
Wildegg im S . Iuf .Reg . , Karl HierouimuS im 2. Greu .Reg.,
Söam von Preußen, deu Majoren Frdr. Ehehalt im 8. Jnf .-Reg.,
tzmil « ctz im I. Leüd-Gren .R-g^ Max v. CheliuS , Kommandeur der
Lraüsabtheilung , RuV. Engler im Feld-Art .Reg., deu Hauptmänvern
^ r. Graumann im 8. Iuf.Reg ., Karl v. Weinzierls 8. Inf.

Königlichen Hoheiten «erden begleitet seyu von der Hofdame v. Ungern-
Sternberg , dem Ehrenftäulein v . Schönau, dem GeneraladjutantenGene¬
ralleutnant v. Nrubnmn , dem Geh. Legationsrath v. Ungem-Sternberg,
dem dienstthueude « Kammerherrn v. Edelsheim und dem fflügeladjutan-
ten Rittmeister v . Göler . Se. Exzell , der Staatsminister Hr. Dr . Jolly
und der Präsident de« Finanzministeriums , Hr. Ellstätter , welche als
Bevollmächtigte zum Bundesrathe des Deutschen Reiches nach Berlin be¬
rufen sind , werden sich den Höchsten Herrschaften auf der Reise dorthin
zufolge der Einladung Sr . K. H . des Großherzogs anschließen .

KarlSrnhe, 12 . März. (S .M .) Man spricht in unterrichtetenKressen
davon, daß unser Landtag in diesem Jahre schon im Beginne des
Sommers berufen und d«nn über die H -rbflseffion des Reichstag« vertagt
werden soll. Die Feststellung des Budgets würde wohl erst in der zwei-
ten Hälfte des Landtag« erfolgen . Jedenfalls wird den Ständen eia Ein -
fühmngSgesetz zum deusschen Strafgesetzbuchs und die in Folge des letzte¬
ren theilweise vothwmdig werdende Abänderung des PolizeistrafgesetzbucheS
vorgelegt werden . Auch dürfte ein Entwurf über die Ausgleichung der
KciegÄostm zur Vorlage gelangen.

4 > Heidelberg , 12 . März. Ein wahrer Sturm der Entrüstung gibt
sich hier kund , sert man hört , daß die vaterländische Opferthat Bayerns
den Landerwerb zumAusgangspunkthatte. Jedermann fühlt heraus, daß die
Nation entschieden gegen solche Anschläge ankämpfen muß. Pflichterfüllung
ist'«, was Bayern , wie wir Alle, geleistet hat , der Gewinn besteht in der
Erhaltung und Kräftigung des deutschen Vaterlandes. Kein deutsches In¬
terne verlangt dsr Vergrößerung Bayerns ; dagegen ist es ein hohes In¬
teresse, dieser besichtigten Vergrößerung zu widerstehen , wenn Vertrauen
im Reiche « alten soll. Eia Bayern , das auf Landbeute ausgebt, wird
ewig im Argwohn stehen, daß es auch auf Seite des Feindes sich stellen
werde , wenn dieser ihm noch wehr Land (auf Deutschlands Kosten ) bietet.
Mit der Gründung des Reiches muß die Zeit beendet seyn , daß ein deut¬
sches Reichsland ans Kosten der anderen nach Vergrößerung strebt . Sol¬
cher VergrößenrngSkitzel kann um dem Hintergedanke » entfließen, immer
noch ein politischer Machtfaktor, ein Schwerpunkt neben der Reichsgewalt
seyn zu wollen. Hoffentlich wird der Reichstag dem Unfug Vorbeugen .

dl. Pforzheim, 13 . März. Zwei Tage der allgemeinsten Freude sind
an uns »orüvergezozen , an denen Pforzheim seine F r i e d e n S f e i e r,
von herrlichem Wetter begöastigt, in erhebender und großartiger Weise
beging. DaS Fest wurde SamStag , den 11 . d ., Nachm . L Uyr , durch Glo¬
ckengeläute und Böllcrschüffe eingeleitet , um S Uhr Zug von 2300 Schul¬
kindern auf den Marktplatz, Gesang vaterländischer und geistlicher Lieder,
Anrede durch Direktor Provence , Vertheiluug einer Denkmünze; um 4

eldgeschenkm an die Frauen und Eltern der im
Prinz Wilhelm, Otto E ck ert im ! Felde stehenden Krleger mit Gesang und Ansprache von Stadtpfarrer

6 . Iuf .Reg., Otto Sch «üble im 1 . Leib- Greu .Reg ., Osk . Sachs im Hausier ; um 6 Uhr kirchliche Frier an den geschmückten Gräbern hier
6. Iuf .Reg^ Karl Lesfing im 4. JufsReg. , Pnnz Wilhelm , Franz gestorbener Krieger durch denselben Geistlichen ; um tz Uhr brillantes
Frhrn. v. Kageneck im 1 . Leib-Gren .Reg. , Osk. Regen au er im Feuerwerk auf einer Enziasel ; am Sonntag, ftüh 6 Uhr, gleiche Einlev
2 . Greu .Reg. , König von ' ~ ‘ ' ' " " ' * " - - -

Gren .Reg ., Max. «Gaste ! im 8. Iuf .Reg ., dem Rittmeister Karl von
Reck im 3. Drag .Reg . , Prinz Karl, den Hauptmännern Karl Schon¬
hardt im 4. Iuf .Reg., Prinz Wilhelm, Rud. Wentz i« 1 . Leib-
Gren.Reg ., Karl Hecht im FelL-Art.Reg., Erw. M v h l im Festung--
Art.Batsillon, Herm. Selb » er im 1 . Leib- Gren .Rrg ., Lutw . Frhrn.
v . Böckli n im 2. Gren .Reg . , König von Preußen , dem Rittmeister
Hnnr . Hübsch im 2 . Drag.Reg ., Markgraf Maximilian , Hem Haapt -
maun Leop. Frhrn. v. Bodmann i« Feld - Art.Reg ., den Premier -
leutuantcn Leon. Frhrn. v. Freystedt vom 3 . Drag.Reg., Prinz Karl ,
Ludw. Verton im 6. JnfKkeg .,Max. Frhrn. v . Laroch -e, derzeit zum
2. GremReg, König von Preußen, kommandirt, K»s. Gr »he, Adjutant
beim Kommando der 3 . Jnf .Brigadr, Franz Frhrn. v. N-cubronn im
Feld -Art.Reg. , Karl Lutz im 3 . Iuf .Reg., Gast, v o n W ä n k e r im
Fckd-Artillerie-Regiment, Rudolf Seiler im 3. Jnfarrterir -Regiment,
Emil Wagner im 2 . Grenadier - Regiment , König von Preußen ,
Heinr. Karl Schmidt im 2. Drag.Reg., Markgraf Maximilian , Otto
Stüber im 5 . Jnf .Reg^ Dan. Merz im 1 . Leib-Gren .Reg. , Ferd.
Klein im -4. Iuf .Reg. , Prinz Wilhelm , Lüdw. Bauer im 3. Inf .»
Reg ., Eug. Müller im Feld-Art .Reg., Rlch . Fritsch im 1 . Leib
Gren.Reg., Rich . RiS im 1 . Leib-Gren .Reg ., Karl Kwtz im 2 . Gren.¬
Reg ., König von Preußen, Wilh . Bender im 4. Iuf .Reg . , Prinz
Wilhelm, Wilh . Frhrn. v. Rin ck im 2 . Gren.Reg. , König von Preußen , jUhr Vertheiluug von Geldgeschenken
Karl Hof f«r a n n im 4. Inf .-Reg w I sr •

Pttußen , den Sekondeleutnanten Kasimir
Hanewinckel im Feld- Art.Reg ., Wilh. Meyer im tz. Drag.Reg.,
Prinz Karl , Eug. Brand eis im Feld-Art.Reg ., JulmS Heiß im 2.
Gren.Reg . , König von Preußen , Herm. Eichfeld im 4 . Iuf .Reg.,
Prinz Wilhelm, Wilh . Fchrn . v. Bodmann im 2 . Gren .Reg., König
von Preußen . Herm. Säger im 8 . JnpReg . . Ludw . Dill im 1 . Leib-
Gren.Reg ., Mob. Großschupf im « . Iuf .Reg., Otto v. Borke im
2 . Drag.Reg. , Markgraf Maximilian, Karl Frhrn. v. Gahling im
l . Leib-DragReg ., Kamill Grafen v. And law im 1. >̂ erb-Gren.R -g.,

tung des Festes wie am. Tage vorher .; um 9 ' /- Uhr eadlvser Festzug
durch die westliche Stadt in die Schloßkirche (Festpredigt von Stadtpfar-
rer Gehres) und in die katholische Kirche , hierauf Forssetzuag des Zuges
durch die östliche Stadt, Aufstellung auf dem Marktplatze, Absiugung va¬
terländischerMeder und Festrede von Oberbürgermeister Schmidt . Nach¬
mittags Festessen in verschiedene» Gasthösen und für die leichter kranken
und verwundeten Soldaten (etwa 70) im Lazareth unter Betheiligung
der Dorständc der Hilfsserrine ; Pflanzung einer Friedenslinde aus dem
Turnplätze «nd Abends allgemeine glänzende Beleuchtung in der ganzen

Ed . Fritsch im 1 . Leib-Gren .Reg., Ferd . v. Wänker im 1 . Leib- ' Stadt. Natürlich vrangten alle Straßen «ährend beider
"

Tage im -reich -
Gren.Reg ., Math. Gugelmeier i« tz . Iuf .Reg. , Alfr. Ward «-x ! sten Fahnenschmuck und fehlte eS nicht Transparenten , Ehrenpforten
rm 1 . Lew -Drag.Reg ., Ludw . Hochweb-er im Feld-ArüReg., Raah ^und sonstigen Berziemngeu aller Art. »Hervorzuheben ist noch , daß der

, , _ (Schluß folgt.) - bisherigen Eozvorstadt (Ktlabrich) der Name Bor st « dt Sedan ver-
, , 14 . März. (Karlsr.Z .) Se. K. H. der G.roß h erzag ! liehen wurde, daß eine Ehreupforte auf der in dieselbe führenden Roß¬
hat sich heute^BormNtag nach Baden begeben zum Bestich der dort ver-ss brücke in Gosflammenschrsst diesen neuen Namen , so wie die Taget 2.
weckenden fdchnchen Persimcn , und ist am Nachmittag hierher zurückge- Sept. 1870 und 2 . März 1871 tmg «nd daß innerhalb dieses Städte
.eyrr. Ja . «w * HH . der rTroßherzog u»d die Grokkerr ^ain werde« tkeils ein etwa 60^ Kader ^ ■

HH -.
der Großherzog u»d die Großheriogin werden

morgm Nachmtttag mit de« Erbgroßh«zog., der Prinzessin Viktoria und
-dem Pnnze» Imdivrg WilhÄ« nach Berlin Abreisen , um nächsten Don-
merStag , den 16 . März , dsttselbst einzutreffe », da die Großherzogiu de«
Wunsch hat Hochstchren ^ ' Se. Wajchät den Kasser und König,
ch-l d-r H -lmk-hr m Allerhöchstster Hmptstadt am 17. März im VSter̂
r^ -n Hause Pl -bewrllkommneu Der Gwßheypg gedenkt sich bei der Er-
Öffnung des ersten deutscher, -Reichstages zu betheiligen ; es « erden die
Höchsten Hersschafte » vorausfichtllch bis z« Anfang des nächsten Monates
än Berlin verweilen und sodann wieder nach Karlsruhe zurückkehren Ihre

Heils ein etwa 60 ' hoher 'Obelisk mit 1800 Richtern und gekrönt von
-einer Gasflammenkugel de» Glanz der Beleuchtung hob. Obgleich Tau¬
sende von alle» Seiten herbeigeströmt waren , verttef daß Fest ohne -jeg¬
lichen Mißton -und wird Allen unvergeßlich -seyn.

ßfl Durmevsheim, 14. März . Heute ist württembergisch e Fe -
«stungSartil -lerie , welche bei der Belagerung »on Belfert mitwnkte,
hier eingetroffen . Die Abtheilung kehrt morgen über Karlsruhe , Durlach
und Pforzheim in ihre Heimcrth zurück .

— Schwehirrsten. (ReichStagswahl.) Rach dem amtlich festgestellten
W -ahlergebnnß im 11 . Wahlkreis istReulußheim der einzige Ort im

ganzen Kreis (und vielleicht im ganzen Lande) , wo alle Wähler erschie¬
nen sind und einmüthig dem Bewerber des Volkes, Hrn. StaatSrath Dr.
L a m e y, ihre Sttmmeu gegeben haben . Dieser gewiß seltene Fall verdient
auch in weiteren Kreisen bekannt zu werde».

A SiuShrim , 13 . März. Im benachbarten Reihen ist die Ge -
mcinderathswahl zu Gunsten der FriedenSpartei deS neuen Bär-
gerpeisters ausgefallen. Die Pfarrhauspartei hat noch 14 Stimmen seit
der Bürgermeisterwahl verloren , was Niemanden auffällt , der die Ver¬
hältnisse kennt . Seit meine Berichte über die Reihener Wahl angefochten
und der Verlauf der Dinge so glänzend gerechtfertigt wurde , habe ich
schauderhaft viel Dinge erfahren, die ich nur darum nicht verwerthe, weil
ich der neuen Gemeindeverwaltung Beifall zolle, die ein Dach über Alles
decken will , um den Ortsfrieden wieder herzustellen . Der Herr Pfarrer
aber wird keinem Bürger mehr Kapitalien der Frau Pfarrerin kündigen,
weil er gegen den Psarrhofsschützling gestimmt hat, und das ist daS Ver¬
dienst und die Macht der Presse .

Müllheim , 11 . März. Eine Wahlagitation fand am 3 . März
auch in Steiuenstadt bei Müllheim statt. Der dortige geistliche Herr hatte
an seine Schäflein Stimmzettel mit dem Namen Heinrich v. Gagern aus-
getheilt . Als der Bürgermeister die Zettel mit dem Namen Frhr. v. Rog¬
genbach übergeben wollte, wurde ihm von vielen Wählern entgegengehal¬
ten, daß sie bereits vom Herrn Pfarrer mit Stimmzetteln versehen wor¬
den seyen . Der Herr Bürgermeister setzte ihnen den Unterschied zwischen
Gagern und Roggenbach klar und verständlich auseinander , worauf die
Meisten die geistlichen Stimmzettel zerrissen nnd dem Herrn v. Roggen¬
bach ihre Stimme gaben. Mit welchen Verwünschungen deS eifngen Seel¬
sorgers dieser Akt begleitet war und in welchen Ausdrücken die Achtung
der Schäflein gegen ihren Hirten sich Luft machte, wollen wir verschwei¬
gen. Die Werkzeuge des Herrn Kübel scheinen sich alle Mühe zu geben ,
sich noch um den bisher gebliebenen Rest von Achtung und Liebe brin¬
gen zu wollen .

s Konstanz , 14 . März . Gestern hier eingetroffenem Drahtberichte zu¬
folge wird unsere Besatzung inBälde wieder hier einrücken. Unseresieg-
und ruhmgekröutenKrieger dürfen sich eines herzlichen Willkommens versi¬
chert hasten . — Die großen Waareuzuf uhren , welche, wie schon be¬
richtet, eben hier eintreffen , sollen zum Theil vom Suezkanal her über
den Brenner kommen , und theils für Basel , theilS für England be¬
stimmt seyn.

Konstanz , 14. März . Man hört von Lindau , daß ein großer
Theil der in Bayern eingebannt gewesenen französischen Gefangenen
über Lindau-Konstanz-Bascl in ihre Heimath befördert werden sollen . Die
in Kastell befindlichen 800 Franzosen beginnen morgen ihren Abmarsch .
Lchte Woche stellten die Schweizer ihnen zu Ehren mehrere Festlichkeiten
an. Auch lief vom Exkaiser Napoleon ein Geschenk von 100 Thlrn.
für sie ein. Daß Letzterer auf den Arenenberg überstedeln werde, wird
von dort als unrichtig bezeichnet.o Utberlingen, 13. März. Die Frauen der hiesigen Stadt suchten
fich für ihre Ausschließung vom Friedensfestbanket ein klein wenig, wenn
auch in harmloser Wesse, zu rächen. Sie hielten nämlich heute ebenfalls
im wilden Mann eins Frauenfeier ab , bei der u. A. ein sehr gut
gesprochener Trinkspruch auf den deutschen Kaiser und ein zweiter auf
das deussche Heer ausgebracht wurde . Die eine der Rednerinnen erklärte
hiebei , die Frauen hätten ihre Theilnahm: am Schicksale der armen
Soldaten ebenso werkthätig bewiesen, als die Männer, und am Ende
scy es doch wehr Pflicht der Mütter , den Söhnen und Töchtern
Liebe und Anhänglichkeit für Kaiser , Fürst und Vaterland einzu¬
pflanzen, als die der Männer , die sich um die Kindererziehung nur
wenig kümmerten , und sie hätten deßhalb auch gewiß die Be-
rechÄgung gehakt , das Sieges- und Friedensfest mit den Männern zu
feiern . Habe man sie — vielleicht nur aus Versehen — übergangen , so
wollen sie daS Versehen vergeben , aber zur Sttafe ihre Männer nun
auch «inmal warten lassen, bis es ihnen gefällig sey , nach Hause zu gehen .
Und -in der That, die Männer maßten fich iu die ihnen angedrohte Be¬
strafung fügen , denn vor 1 Uhr Nachts verließ den Saal keine weib--
liche -Seele.

Bo « der Schweizer Grenze, 13 . März. Dem Vernehmen nach
findet die von den Demfchen in Basel beabsichtigte Friedensfeier
nicht statt, da die Sicherheitsbehörden in Basel im Hinblick auf die pö¬
belhaften Ausschreitungen in Zürich für die Erhaltung der Ordnung und
Ruhe nicht eiustehen zu können erklärt haben sollen .

Hb Ll»s Bade«, 11 . März . Durch Vermittelung des Justizministe¬
riums wurde auch in Baden nach juristischen Kräften für den Reichs -

Mt - »t& Neubrekstrch . Von Jakob Benedry. *)
L „II n’y a. plus de Khin“ hat Ludwig XIV. nie gesagt, und doch

hätte er eS immerhin sagen dürfen, denn i« der That hat daS Herrscher-
gebot, daS den Rhsin zur Grenze zwischen Deutschland und Frankreich
mache» wollte, den Rhein gewissermaßen wegreißeu , auSstreichen , tobt
fegen « Lffen. Die Flüsse sind Vorbindungsstraßen zwischen deu Uferbe-
wohncru ; sie scheide «, sie trennen » cht : souderu i« Gegeutheil, sie geben
de« Uferbewohneru die leichteste, bequemste, fich«ste Naturgelegenheit, sich
überall die Hände zu reichen . Dies- und jeafeitS -deS Rheines wohnen
überall verwandte LolkSstämme , spricht man üb«all nicht sowohl dieselbe
Sprache, als denselben Lolksdialrkt; dies- und jenseits ist dieselbe Lust,

Himulel, dieselbe Natur i» Wem, in den Geschöpfen , in den
Gewächsen , in den Flüffar, iu den Bergen. Die Vogesen u. der Schwarz -

^
«Schwester und Bruder ; hier und dort heißt der Haupt -, der

« eruverg Belgeu, Bolzen ; hier und dort gibt eS auf den Kuppe« der
i ;

ne
<rS5i®ÖT

r
!>'8en ^feinen Seen, die bald schwarz wie Dinte, baw

Jforf !r4Vrf$'intn ; hier und dort den Salzbach , das Müllster-

„Ä n’y a plu* -de Pyrenees“- denn als Grenze, als strategische Schei¬
dung der beiden Nachbarvölker , hat der Rhein, wie jeder andere Fluß,
gar .keine Bedeutung . Ein Gebirge hat seine Naturväffe, zwei , drei in deu
Vogesen , eia halbes Dutzend in den Alpen und Pyrenäen. Wenn diese
befestigt und gehörig besetzt und dertheidigt sind, dann bilde« fit feste,
sichere Grenzen. Der Rhein ist keine Grenze. An jeder BorbindungS-

rechts die Basken, links die Katalonier, in der Mitte die Bearner. Oben
auf der Wassesscheide hat die Politik diese kleinen BolkSstämme durch¬
schnitten , der eine Theil gehört zu Spanien, der andere zu Frankreich.
Die Bergbewohner sind meist Hirten, leben von ihren Hrerden . Die
Matten oben find in der Regel Gemeindeeigeuthum . Boa Strecke zu
Strecke eher ist ein Wiefenthal bestrittenes Eizenthum, eS gehört keiner

£n 5"?*" Gebirgszüge« Gleichen sich die Berge wie die . So lange dreS der Fall war, vom westphrlifchea Frieden an, .war das
ta . - - • ~ Stück Deutschland, das zwischen deu Vogesen o. dem Schwarzwald' liegt,

owÄrgemaß stet- daS feste Lager der Franzosen , auf dem Frankreich f<utc
Kr»«- auSfocht, stets auf Kosten deS deutschen Volkes , dem dies feft-
i-itAsr zwischen Schwarzwald Md Vogesen gehötte , von dem eS bewohnt

thal u . f. w.
b°ß Derjenige,

"
den ^ fällig ein Traum von einem

Ä En Berg der Vogesen , von einem See
berschte, lauge «wtabera müßte, ehe er merken

£ » »S « 2?**^ 100 ^ -mgeschlafen . Und im Rheinthale
^ -^ ea Berazügeu rechts und liuks sind dieselben Städte,

^ b Neubreisach, Heitersheim und Hestern,^ roßkems und KleiukemS, Sirenz u. Sirniz,
Wb .» dort. Hüben u. drüben
orefelbeu Märchen, dreselbea VolkSlreder, dieselbe« Saae» wie envlick,hüben und drüben der Münster zu Sttaßbura »ud d« Mün«.^ ^
b^ g sich wie Bruder u«d Schwcher b-Mßen

*** * *
” * oy a plus de Rhin“ wäre jedenfalls wahrer gewefeu , »l« jenes

Ulltcrmbn, ^ "
Ehss!r? hissen Attikck dem BerlinerSouutagsblatt. welch tteffliche«

hme» wir bei dissew Anlässe demPublikumwiederholt«mpfehlen. D. Ket».

straße zwischen de» Nachbardörferr̂ dies und jruseits deS NhriueS ist der Gemeinde, eS ist zweifelhaft , ob eS zu Frankreich oder zu Spanien gehött.
llebergang möglich ; in ein Paar Stunden sind überall, Wenn man Lust Hier treffen dann die franzöfifchen und die spanischen Katalonier , odei
hat, era paar Brücke« geschlagen,Abendsangefange», kön .re» cm andern " " '
Morgen Regimenter «ad Batteriei« de» Rhein übesschreite>r. DrS haben
uns dw Franzosen so oft gezeigt, als sie eS für uöchig hielt m. L«d Heuer
haben dre Deutschen eS ihnen nachgemacht.

Wenn die Franzose« am Rheine stehen, haben sie die Ratrrgrenze
zwsscheu Deutschland «nd Frankreich übesschritten, stehen sie .« Deutsch¬
land, find sie m vierundzwanzig Stunden im Schwarzwalde. So ' lange die
Franzosen deu Rhein haben , ist die strategische Naturgrenze' zawschen
Dmtschlaud und Frankreich nicht der Rhein, sondern der Schwarzwald .

oder
Äearner, oder Basken mit ihren Heerde» zusammen ; — u. dann schlagen
sie sich mst ihren Hittenstäben den Schädel ein, tteiben einander über bie
Grenze zurück , heute die spanischen die ftanzöstschen Basken, morgen die
Bearner, am folgenden Tage die Katalonier ; und Alle Haffen sich deß-
wegen mit einem gründlichen Erbhasse vom Vater auf deu Sohn , vom
Gvoß»ater auf den Urenkel, und iu diesem Haffe liegt — die gesicherte,
die .eigentliche Grenze zwischen Frankreich und Spanien. Bon Zeit zu
Zest thuu die Herrscher von Frankreich und Spanien so , als ob sie die
Gresrze regeln, dem ewigen Stteste ein Ende machen wollten ; aber sie
hüten sich wohl, Ernst zu machen, eS bleibt immer beim Alten. Nur
eines der größern Thäler ganz oben in den Pyrenäen hat es verstanden,
sich auf eigene Füße zu stellen, den Nachbar recht- u. den Nachbar link-
abzuwehren , und so eine kleine Republik für sich zu bilden. — Wären die

_ . _ , . . . . . - streitigen Mattenthäler nicht, so würden alle Bewohner der Pyrenäen, wie
war. Und so lange dicS der Fall, war ganz Deutschland den Franzo len die deS ThaleS von Andorra, wie die der Alpen, eine größere Republik,
offm, unter gegebenen Umständen iu wenig Tagen übesschwemmt vo.« «»d so die neuttale Naturgrenze zwischen Fraatteich und Spanien bilde».
feindlichen Heere . _ s Ich mußte au diesen Ecbhaß oft denken, wenn ich sah , wie die Elsässer

.ihre Nachbaren von jenseits des Rheines heute Haffen und gelegentlich ,
»seu« sie zu ihnen herüberkommm , als „kaibe Schwoben", „verfluchte
TcHche" durchprügelu , was denn die deutschen Uferbewohner ihnen ihrer¬
seits gelegentlich heimzahlen , veuigstenS meist mit gründlichem Haffe ver-
gelteu. Der Rhein war von Natur da» schöne Band, daS die Uferbe¬
wohner vereinigen sollte u. lauge noch vereinigt hat ; er würde zur Grenze
gemacht , «nd — als Grenze hat er die aufeinander angewiesenenstamm
verwandte« Nachbarn z» Feinde« gemacht. (Forts, f.)

So lauge der Rhem als die Grenze Frankreichs hingestellt wird, habe»
Frankreich und Deutschland keine strategische Grenze, soudem nur ein ge¬
meinsamesKampffeld Mf densschem Boden zwischen den beiden Bergzüge»
der Vogesen und de« Schwarzwaldes.

Breisach ! das unheilvolle , lehtt diese Wahrheiten vom ersten Tageseiner
Geschichte bis zum letzten.

II. In den Pyrenäen , der Netmgrmze zwsschen Spanien n. Frank¬
reich, die Hersscherlanne » nicht zu verwischen im Stande war, » ohne»



dienst irr Elsaß - Lothringen geforscht , Seither ist AlleS verhallt , so
daß es scheint, man habe von Zuzug von Badenern wieder abgesehen . Da
Viel hin und her gefragt wird , wäre eine Aufklärung der amtlichen Presse
vielen Kreisen gewiß willkommen .

Berlin , 12 . März. (Pr .) An dem hiesigen Hofe wird der Besuch
des Kaisers von Rußland erwartet . Der Czar soll am Geburtstage
des Königs eintreffm ; die Rückkunft des Letztere» findet am 17 . statt ;
der Besuch in Karlsruhe ist aufgegeben .

cf Berlin , 13 . März . Nach einer Nachricht auS Saarbrücken vom
10 . März wollte unser Kaiser wegen einer Unpäßlichkeit bis zum 13.
oder 14 . März zn F -rrieres bleiben und dann unmittelbar über Nancy
die Rückreise nach Berlin antreten . Mittlerweile siad über die Reise end -
giltige Bestimmungen getroffen wordea , welche zeigen , daß die Unpäß¬
lichkeit von keiner Bedeutung gewesen ist. Denn nach denselben ist die
Abreise von Ferneres bereits heute, am IS . März , erfolgt . Der Kaiser
nimmt darnach seinen Weg über Lagny nach Nancy und reist von da
am 18 . über Metz nach Frankfurt a . M . , am 16 . von da nach Weimar
und hofft am 17 . in Berlin emzutreffcn . Wenn die D . Reichskorrespon¬
denz die Vorbereitungen , die auf dem Potsdamer Bahnhofe getroffen
werden , als zn seinem Empfange bestimmt ansteht , so dürste ste über¬
sehen, daß der Eisenweg von Weimar auS im Anhalter Bahnhof mündet .
— Der G esseralstab wird dem Kaiser vorauSreisen und am 16 . in
Erfurt eintreffen . — Durch Nachrichten aus Straßburg wird die Angabe
bestätigt , daß für die Besetzung des General - Gouvernements
Elsaß ein 15 . Heerkörper gebildet wird mit dem Sitz des General¬
kommandos in Straßburg . Die beiden Divifianen drffelben , die 30 . »nd
die 31 . , werden ihre Stäbe in Metz und Stceßburg haben , die beiden
Znfauteriebrigade » Nr . 80 und 60 in Metz «nd Saarburg . — Großes
Aufsehen macht augenblicklich die mehrfach auftretende Angabe , daß ein
Theil des Elsaß an Bayern kommen solle. Ich kann aus guter Quelle
versichern , daß es durchaus nicht in der Absicht der maßgebenden Kreise
liegt , irgend einen Gebietstheil des Elsaß an Bayern zu überlaffen . Eine
im Febmar erschienene amtliche Denkschrift über die Organisation des
General -Gouvernements Elsaß weiß nichts von einer solchen Ueberlaffung
an Bayern , sondern zählt unter den Bestandtheilen des General -Gouver¬
nements auch das Arrondiffemeat Weissenburg mit 103 Gemeinden und
den 6 Kantonen LaMerburg , Niederbronn , Selz , Sulz , Weissenburg und
Wörth mit ungefähr 84,000 Einwohnern auf . — Die Art und Weise ,
wie man in Paris die zurückkehrenden Deutschen behandelt , bleibt hier
und im Hauptquartier des deutschen Kaiser « nicht unbeachtet . ES dürfte
von maßgebender Stelle der Pariser Regierung daraus kein Hehl gemacht
worden seyn, daß wenn dieselbe diesem Unwesen nicht steuere, man deut¬
scher Seits genöthigt seyn werde , an den Franzosen in den noch besetzten
Theilen Frankreichs Vergeltung zu üben , möglicher Weise noch einmal
vor Paris zu rücken. Zunächst könnte man bei uns auch privater Seits
diesem Unwesen dadurch entgegentreten , daß man sich mit Entschiedenheit
in allen Handels - und Modesachen von Paris und Frankreich losmachte .

X Berlin , 14. März. Die aus Belgien hcimkehrenden französi¬
schen Kriegsgefangenen werden ihre Waffen zurücklaffen , welche von
der belgischen Negierung bis nach dem eigentlichen Friedensfchluß aufbe¬
wahrt « erden sollen. — Die Krruzztg . bestätigt , daß zum Vorstand der
Zivilverwaltung in Frankreich , soweit dieselbe in den besetzt bleibenden
Departements von den deutschen Behörden gehandhabt wird , der sächsische
Kriegsminister v. Fabrice ernannt worden ist , wogegen die bisherigen
Generalgouvernements aufgelöst werden sollen .

Frankfurt a . Nt ., 14. März. (D .Z .) Der Kaiser trifft morgen
(Mittwoch ) Mittag in Begleitung des Großherzogs von Hessen hier eia
und steigt im Palaste deffelben auf der Zeit ab, woselbst er bis zum 16 .
d. Morgens wohnen wird . Die heffische Fürstenfamlie kommt zur Begrü¬
ßung des Kaisers hierher .

v . München , 10 . März . Hält man die Wahlergebnisse , die
sich in Bayern ergeben haben und die jetzt mit ziemlicher Gewißheit 29
Nationalliberal - gegen 19 Uitramontane aufweisen , zusammen mit den
Ergebniffen der jüngsten Landtagswahl , so ist doch ein entschiedener Fort¬
schritt nicht zu verkennen . In Ziffern ausgedrückt sind 1,190,000 Men¬
schen zu den Ideen und zu den Anhängern deS deutschen Reiches über¬
gegangen , wenn man annimmt , daß bei den letzten Kammerwahlen eine
Mehrheit von 6 Abgeorsneten (die je etwa 80,000 Seelen vertreten ) den
Ultramontanen zustel, und daß diesmal eine Mehrheit von 10 Abgeordneten
(deren jeder 100,000 Seelen vertritt ) auf Seite der Liberalen steht. Dieser
Zuwachs ist bei einer Bevölkerung , welche 5 Millionen kaum übersteigt ,
sehr beträchtlich und doch dürfen wir nicht annehmen , daß damit der Um¬
schwung im Herzen des Volkes seinen Abschluß erreicht habe. Noch sind
die Soldaten nicht daheim , die ein Gegengewicht wider die Wühlerei des
KlemS bilden , noch ist der gemeine Mann zu verblüfft von den Ereignissen ,
um unbefangen vergleichen zn können und selbständig seine eigenen
Wege zu suchen. Sehr merkwürdig erscheint indessen die Thatsache ,
wie verschieden die Wirkung des Geschehenen in den einzelnen
Provinzen hervortritt . Bei der lebendigen und intelligenten Sinnesart der
Gebirgsbewohner durste man erwarten , daß dort der Umschwung der
Ideen sich am raschesten vollziehen würde und doch ist er gerade hier am
schwächsten merkbar . München abgerechnet, hat Oberbayern nur 2 Halb¬
liberale in den Reichstag geschickt. Umgekehrt ist in Schwaben , welches
man bisher für eine der eigensinnigsten Provinzen hielt , die Wahl fast
vollständig liberal ausgefallen , selbst die Männer der Mittelpartei sind

* (Mode .) Dem Modenbericht der Leipz . Jll . Ztg . v . 11 . d . entnehmen wir , daß
unter den neu eingeführten Stoffen für Demi - Saison -Anzüge der sog. „Metter -
nich-Taffet " verdient Beachtung . Derselbe ist eine Mischung von Seide n . Baum¬
wolle , der Popeline ähnlich , aber brillanter als diese , läßt sich übrigens nicht
zu Tunika « oder Casaques Verwenden , welche drapirt werden sollen , weil er
zu diesem Zweck zu steif ist . Wer Vorliebe für Draperien hat . wähle daher ein
Kaschemirkostüm. Aus Metternich -Taffet verfertigt man sehr hübsche glatte Röcke,
die man entweder mit ausgezackten oder ausgefrausten dichten seidenen Rüschen
garnirt . Ein neuer Ausputz für die beliebten schwarzen Toiletten in Faille und
Sammt ist Eerue - oder naturfarbene Guipure . Man wählt hierzu ziemlich
dichte schwere Muster . Von neuen Konfektion « für das Frühjahr ist insbeson¬
dere eine anliegende Polouaffe zu erwähnen , die vorn ganz glatt und vom
Halsausschnitt bi « zum Rande reich besetzt ist . An den Seiten verzierte Ta¬
schen. Im Rücken unterhalb des Gürtels viel « Falten . Die Aermel weit . Die
neuen Hüte richten sich in ihren mannigfaltigen Formen im Allgemeinen nach
den gegenwärtigen ttefen Frisuren .

(Antrag für die Konstituante in Bordeaux . Kladd .) In Erwägung , daß alle
Ehrenmänner in Frankreich für Verbrecher und alle klugen Menschen für Nar¬
ren erklärt werde » , sollen die Gefängnisse und Zuchthäuser evakuirt , die In¬
sasse » der Narreuhänser aber freigelaffen werden , um Rarem zn schaffen für
die Herren Favre , Trochn , Binoy und Konsorten .

Ei « armer Reisender . (Kladd .)
Mein Stern erlosch, mein Schmerz ist grenzenlos ^

Nimm mich. Eugenia , auf in deinen Schooß .
Schau mich , o Luln , nicht so traurig an .

Ich bin ein armer , ein geschlagner Mann .
Die « Haupt , da» jetzt nur heiße Perlen schwitzt,

Bon Frankreichs Krone war es einst umblitzr.
Das Schwert , mit dem ich Feinde einst gefegt ,

Dem Sieger Hab
'

zu Füßen ich
'« gelegt .

Da « Szepter , das ich einst geschwungen Hab
'
,

Es dient dem Müden setzt als Wanderstab .
Der Großkorddn , den ich am Halse trug — —

Zum Selbstaufknüpfen just noch lang genug l
War mir an Herrlichkeit noch blieb zuletzt —

Die fremden Orden alll — sie find versetzt .
Der Thron zerschellt, auf dem so froh ich saß k

Mein Hermelin — der reine Mottenfraß !
Ein Kaiser zog ich in die Welt hinaus .Ein armer Reisender komm' ich « ach Hau «.
Roch gestern meine « stolzen Feinde « Gast —

Heut i h m und m i r und aller « elc zur Last l
So steh' ich vor dem Tod den Todten gleich

Und fall' in Trümmer wie meiu alte» Reich .

hur durchgefallen .
X Weimar , 14 , März . Die Weimar . Ztg . veröffentlicht die Ant¬

wort deS Kaisers auf die Kaiferadreffe der hiesigen Gemeindebehörden .
In dieser Antwort heißt es , daß , nachdem der gewaltige Kampf den ge¬
rechten Erwartungen d-S Vaterlandes entsprechend beendet sey , dem deut¬
schen Reiche eS nunmehr gestattet seyn werde , unbeirrt durch feindliche
Bedrohungen von Bußen in bewährten Vertranen auf seine durch die
Einigung erlangte Macht sich den Werken des Friedens für seine Wohl¬
fahrt und Gesittung zu widmen und die Aufgaben nationaler Bildung
zu erfüllen .

Etrastburg , 14. Mär ; . (St .Z .) Der Bankier v. Georgii zu Stutt¬
gart hat zur Beförderung des deutschen Unterrichts an den Schulen deS
Elsaß ein Kavital von tausend Gulden mit dem weiteren Versprechen
ausgezehlt , daffelbe durch jährliche Zuwendungen ans fünf tausend Gulden
zu erhöhen . Die Zinsen des Kapitals werden alljährlich denjenigen
Schülern überwiesen werden , welche das beste Lob i» der deutschen Ge¬
schichte erhalten .

OestereeLch
Wien , 12 . März. Das offiziöse Fremdenblatt bestreitet heute, daß

zwischen dem Ministerium Hohenwarth und der Reichskanzlei wegen des
Verbots der deutschen Siegesfeste Mißhelligkeiten entstanden feyen ; Graf
B e u st habe nachträglich feine Zustimmung zn dieser Maßregel erklärt .
Aus dieser Mötheilnng des zisleithanischen PreßbureauS geht hervor , daß
der Reichskanzler es rathsam findet , der antideutschen Strömung nachzu¬
geben , um nicht von ihr beseitigt zu werden .

Graz . 12 . März . (Pr .) Eine Rede, welche Graf Dr . Ignaz AttemS
im deutsch- nationalen Verein über das Verbot der Friedensfeier hielt ,
macht großes Aufsehen . Sie ist di « erste vorwiegend nationale und frei¬
sinnige Kundgebung aus deutsch - österreichischen Adelskreise» . Graf Attems
wird dereinst als Majoratserbe Mitglied des Herrenhauses .

Bndweis , 12 . März. (Pr.) Der politische Verein in BudwriS trat
dem auf dem Parteitage in Wien vereinbarten Programme bei und be¬
schloß, zu der in Wien cbzuhaltenden Friedensfeier Abgeordnete
zu schicken .

Troppa «, 12 . März. (Pr.) Gestern wurde hier eine deutsche Sie¬
gesfeier in geschlossener Gesellschaft abgehalte » .

Prag , 12. März. (Pr .) Gegen die Exzedenten an der Universität
wurde eine strafgerichtliche Untersuchung eingeleitet .

Ausland.
Schweiz . Der Ausschuß des für die deutsche Festfeier in Zürich

gebildeten KomiteS hat nachfolgende Erklärung veröffentlicht : Zur Recht¬
fertigung gegenüber gewisser Gerüchten und Verdächtigungen in Publikum
und Presse , welche darauf berechnet sind , die Verantwortung für das
Vorgefallene den Theilnehwern an der Festfeier zuzuschreiben, glauben
wir folgende Thatsachen bekannt machen zu sollen . 1 . DaS Fest —
bereits einmal aus Rücksicht auf schweizerischeVerhältnisse aufgeschoden —
war auf den 9. März iu der damals begründeten Voraussetzung angesetzt
worden , daß die Jnternirten bis dahin abgezogen seyn würden . Als dies
nicht geschah, erschien eine neuerliche Verschiebung — schon wegen der
Hochschulferien — unpassend und unthunlich . 2 . Um der Versammlung
den Karakter einer geschloffenen Privatgesellschaft streng zu wahren , war
der Eintritt in da § von uns gemiethete Lokal nur gegen Karten , welche
auf den Namen ausgestellt wursen , gestattet . Dienstmänner an allen
Eingängen der Tonhalle wurden angewiesen , obne solche Karten Nie¬
manden einzulassen . 3 . Der obersten Polizeibehörde des Kantons war ,
nach vorangegangenen mündlichen Besprechungen , die beabsichtigte Feier
am 8 . März schriftlich angezeigt und Seitens dieser jeder Schutz zugesichect.
5 . Ein Beauftragter des Komites hatte den WirthschaftSpächter der Ton¬
halle mehrere Tage vorher dringend und wiederholt ersucht, die Wirth -
schaftslokalitäten für ^den Festabend dem Komite zur Verfügung zu stellen
und für den ihm dadurch entgehenden Gewinn sich enlschädiges zu lassen.
Dieser jedoch erklärte bestimmt , hierauf keinesfalls eingchen zu wollen ;
und auf die hiermit verbundene Gefahr aufmerksam gemacht, verstand er
sich nur zu dem Versprechen , die Zugänge zum großen Saale zu ver¬
wahren . 6 . Am Nachmittag des 9 . März wurde der Vorsitzende der
Festgesellschaft zum Hrn . Platzkommandanten in die Kaserne beschiedeu ;
eS wurde ihm mttgetheilt , daß dem Vernehmen nach Ruhestörungen , na¬
mentlich Seitens französischer Offiziere , beabsichtigt seyen, daß man aber
gleichwohl den Kommers ruhig «bhalten könne, falls mau sich innerhalb
der Festräunle hielte , da für die Ordnung außerhalb durch die Militär -
bebörden gesorgt seyn werde . 6. Die Ordnung im Schooße der Fest¬
gesellschaft wurde keinen Augenblick gestört . Den Anordnungen deS Prä¬
sidenten , wie des Platzkommandanten wurde bis zuletzt pünttlich Folge
geleistet. Man hat sich unsererseits streng darauf beschränkt, von Außen
erfolgte Einbruchsversuche zurückzuweisen. Ein Schuß ist im Innern des
Gebäudes nicht gefallen . Wenn wir Angesichts dieser Thatsachen nicht
so sehr ickb Exzesse selbst , als vielmehr unsere Schutzlosigkeit beklagen und
uns alle .iteren gesetzlichen Schrttte Vorbehalten , so glauben wir darin
nicht nur mit allen unseren Landsleuten , sondern auch mit der großen
Mehrzahl der Schweizer einig zn gehe» .

Zürich , 14. März. (KantonSrath . N .Z .Z .) Die Kommission beantragt,
die eidgenössischen Behörden um Einstellung der eidgenössischen Dazwi -
schenkunft zu ersuchen, von der Ueberzeugung ausgehend , daß der Kanton
zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe durch seine eigenen Kräfte be¬
fähigt sey . Dr . Sulz er erstattet Bericht , mit dem Bemerken , daß ein
umfassender , zuverlässiger Bericht über die Vorgänge der letzten Tage zur
Stunde noch nicht erstattet werden könne ; es sey unumgänglich nvchig,
daß der Regierungsrath selbst vorerst sich auf eine Darstellung einige,
für die er die Verantwortlichkeit übernehme . Immerhin theilt die Kom¬
mission die Anschauungen mit , die sie sich bis jetzt gebildet hat, u . glaubt ,
daß das Wesentliche , das sich überhaupt ermitteln lasse , jetzt schon vor¬
liege . Die Ursachen für die Vorgänge am Donnerstag können nach Allem
nur im „ Deutschenhaß " gefunden werden , wofür der Redner eine Recht¬
fertigung in der vom deutschen Volk eingenommene » „Machtstellung " er¬
blickt, die am Donnerstag gefeiert wurde ; dazu kommt das Mitleid mit
den Unterlegenen . BcklazenSwerth war , daß zugleich die zwei feindseligen
Elemente , nur durch eine dünne Wand getteunt , sich am Donnerstag Abend
in der Tonhalle zusammenfanden ; wen die Schuld trifft , ist noch unauf¬
geklärt . AehnlicheS hat übrigens auch das Ausland selbst schon genug er¬
fahren , so auch Berlm . WaS am Freitag und seither vorfiel , erklärt sich
aus den Verhaftungen vom Donnerstag ; der allerdings verbrecherische
Zweck, diesen ein Ende zu machen, war der leitende Grund . Allerdings
mischten sich schon jetzt ttübc Elemente ein ; aber die Arbeitergesellschaf -
ten waren dabei nach den Ermittelungen der Kommission völlig unbeihei -
ligt , und auSwättige Elemente waren zum Mindesten nicht maßgebend .
Die Drohungen , die Regierung zu stürzen , waren auch nur gelegentliche
und haben nirgends Boden .

Bern , 13. März. (Bmidesrevisionskommission . S .M .) Die Frage der
Abschaffung der päpstlichen Nnnziatur soll vom Bnndesrath ge¬
prüft werden . Die Ehe wird als bürgerlicher Verttag rrklätt und unter
Bundesschutz «nd unter Bundesgesetzgebung gestellt. Die einheitliche Zivil¬
standsregisterführung regelt das Bundesgesetz .* (Der Züricher Skandal .) In der Berner Tagespost finden wir
ein Wott , das ganz eigenthümliche Gründe des Vorfalles enthüllt . „Wenn
(so heißt e» dort ) iu dieser Nacht ein Theil unserer Arbeiter die Abnei¬
gung gegen die Deutschen durch Thätlichkeiteu blosgestellt hat , so ist dies
wohl nnr die Fmcht der Jahrzehnte langen systematischen Bevorzugung
der Deutschen von unseren Züricher Herren in Weckstatt , Bureau und
Lehrstuhl . ES rächt sich Alles ." DaS wäre also die Sonderbüudelri ,
wie sie einst zur Schande der Schweiz den David Strauß ob« dem
Lande getrieben hat , und dafür wollen fteisinnige schweizer Publizisten
eintreten !

Frankreich . Die drahtberichtlich erwähnte Verwahrung des Kaisers
Napoleon gegen feine Absetzung dprch die Rrtional - Lersammlung in

-u

Bordeaux ist in der Situation erschienen und lautet folgendermoß -n : , -
den Präsidenten der Nationalversammlung in Bordeaux . Herr Prästd ^ ft!In einem Augenblicke , wo alle Franzosen , durch die FriedenSbedingul, ^ '

^mit tiefer Sorge erfüllt , keine anderen Gedanken als für dir Uebel ihmLandes hegten , verkündete die National - Versammlung die Absitz,ng
ner Dynastie und behauptete , daß ich für das öffentliche Unglück vergg^
wörtlich sey . Ich lege gegen diese ungerechte , wie gesitzvidrrze Estschq ,
düng Verwahrung ein . Ungerecht ist sie. weil, als der Krieg erftjJ
wurde , daS Nationalgefühl , durch Ursachen außerhalb deS Bereiches mchnes Willens in hohem Grade erregt , eire sowohl allgemeine , wie
widerstehlich: Volks-Begeisterung herbeigeführt hatte . Unges-tzlich ist
weil die zum allgemeinen Zwecke des Friedensschlusses ernannte
sammlung über ihre Vollmachten hinausging , indem st : Fragen berührt,

"
die zu behandeln fic nicht befugt war , und wäre sie selbst eine konstst ■
rende Versammlung gewesen, so würde sie keine Macht gehabt Hab!
ihren eigenen Willen dem der Natton zu svbstttuircn . Ein Beispiel
Vergangenheit wird dieS beweisen. Die Feindseligkeit der JonfUiutrea :
Versammlung im Jahre 1848 schwand vor der Wahl deS 10 . Dezei
und im Jahr 1851 fetzte mich daS Volk durch mehr als 7 Millio !
Stimmen in mein Recht gegen die legislative Versammlung . Post.!
Leidenschaft sollte nicht gegen daS R :cht vorherrschen , und dag ftanzösis ^
öffentliche Recht für die Gründung jeder legitimen Negierung ist das W ,
biszit . Darüber hinaus gibt es einer Seits nur Anmaßung und UnteJ
drückung anderer Seits . Ich bi» bereit , mich vor dem freien Ausdr «§
des nationalen Willens , aber diesem nur allein , zu beugen. Angesicht-
der traurigen Ereignisse , welche Jedem Berläugnnng und Uneiqennutz,
auferlegen . hätte ich schweigen sollen, aber die Erklärung der Versamw -
lung zwingt mich, im Namen der geschmähten Wahrheit und der miß¬
achteten nationalen Rechte zu protrstiren . Napoleon . "

Vor Paris , 8 . März. (S .M. ) Am Sonntag fand dieD ankfeier
für den Frieden im Verein mit der kirchlichen Feier de? Geburtsfester
des Königs von Württemberg , heute ans dem Schlachtfeld vv»
Billiers die Kaiserparade statt . Ja , das war ein großer , denkwür-
diger Tag ; keiner, der dabei gewesen, wird ihn je vergessen. In glänzen¬
den Reihen standen die tapferen Kämpfer vom 39 . Nov . und 2 . Dezbrq
auf dem blutgetränkten , nun schon wieder im ersten Grün des Frühlings
prangenden Felde . Auf dem rechten Flügel standen die Wittttemberger ,dir in ihren dunkeln Uniformen einen ernsten , beinahe düsteren Eindruck
machten , der durch die prächtig stramm - Haltung noch erhöht , durch dir
frischen Gesichter und die lustigen Mützen aber fteuudlich gemildert wurde.
An sie schloffen sich die Bayern (Korps v . d. Tann ) an , die an der Loire
sich blutige Lorbeer » geholt hatten ; den linken Flügel bildeten die Sach
sen , die tapferen Waffengefährten der WMtemberger und Pommern m»
2. Dezember . Um 12 Uhr kam Se . M . der deutsche Kaiser mit glän¬
zendem Gefolge dahergentten . Endlose Hochs begrüßten den ehrwürdigen
HeldengrcrS ; fämmtliche Mustkkorps spielten die Nattonalhymne , die Trom¬
meln wirbrlten , während der Kaiser die Front der Reichstruppen lang¬
sam beritt . Mit welchen Augen sah sich da Jeder seinen Kaiser an, deffeu
Züge vornehme Würde und Männlichkeit , aber auch Milde und Güte
aussprachen . Wie mußte dem Süddeutschen , der nun die Träume der
jugendlichen Begeisterung erfüllt und das lange , trübe Zwischenreich ge¬
endet sah , das Herz pochen , als er die jubelnden Hochrufe vernahm ,
welche die Schwaben , Bayern , Sachsen , lauge genug die nebendraußen -
stehenden , schmollenden Stiefkinder des Reichs , dem neuen , ehrwürdigen
Barbarossa brachten , und wie zog festes Vertrauen auf des Reiches Zu¬
kunft in jede Brust , wenn das Auge von dem Greis im Silberhaar ans
den blondbärtigen , edlen Kaisersohn schweifte, der ihm an der Sette ritt .»
Mit sichtlichem Interesse mustette der Kaiser unsere Truppe ». Nachdev^
er die Front beritte « , begann der Vorbeimarsch , voran die Württember
ger. Ihnen folgten die Bayern , voran den ritterlichen , in den letzten Mo
naten ergrauten v. d . Tann . Einen tiefen Eindruck machten die zerfetzte»
und durchlöcherten Fahnen , das waren lautredende Zeugen von deutscher
Tapferkeit und Treue . Der Kaiser grüßte jede Fahne . Die Sachsen be¬
schlossen den Zug . ES war ein unvergeßliches Schauspiel , und diese denk¬
würdige Feier mit erlebt zu haben , hat Viele mit den Mühen des gan¬
zen FeldzugS ausgesöhnt .

Paris . Die Satzungen der antipreußischen Lig a , dir sich
jetzt hier bildet , lauten in deutscher Uebersetzung : „ Art . 1 . Die antipreu¬
ßische nationale Liga wird für einen Zeitraum von fünf Jahren ge¬
schlossen. Sie hat zum Ziel : 1) In den Handelshäusern der wichtigste»
französischen Städte Elsoffer und Lothringer zu plaziren , um die Spio¬
nage zu vermeiden , indem die preußischen Angestellten ausgeschlossen und
durch unsere früheren Landsleute ersetzt werden . 2) Den armektttten Be¬
völkerungen , welche sich weigern , unter dem preußischen Joch zu leben u.
die nach Frankreich answandern , Unterstützung und Arbeit zu verschaffen.
3 ) Auf dem Lande alle Schriften zu verbreiten , welche die von de»
Deutschen begangenen Akte der Grausamkeit erzählen , um den Wider¬
willen gegen unsere Feinde zu unterhalten . 4) Den Gymnasien , Lyzeen,
kleinen Seminaren , freien Lehranstalten Schriften in Bezug auf Deutsch¬
land , seine Sitten , seinen Ehrgeiz , feinen Tendenzen zu geben, um unter
der Jugend den Wunsch zn erregen , das Vaterland . zu rächen. Art . 2 .
Jedes Mitglied wird bei seinem Eintritt oder in dem Monat , welcher
dem Datum seines Einschreibens folgt , einen Beittag von 12 Franken
zahlen . Art . 3 . Sobald die Zahl der Mitglieder hinreichend seyn wird ,
wird eine Versammlung stattfindcn , um die Statuten zu diskutire » und
die Gesellschaft defiattiv zu gründen . Att . 4 . Der Sitz der Gesellschaft
ist in Paris . Den Mitgliedern wird monatlich unentgeltlich ein Büllctio
gesandt , um sie über die Verwaltung und di- Vertheilung der Fonds zu
belehren . " — Mot d'Ordre veröffentlicht folgenden Brief : „Mein thenrer
Msurot ! Rochefvtt wäre beinahe gestorben. Wäre des Abends kein Arzt
gekommen, so hätte er den Morgen nicht erlebt . ES ist die Rose ; er ist
nicht zu erkennen ; sein Kopf hat sich verdoppelt . Ein heftiges Mittel
wurde angewandt . Ein Zugpflaster zieht sich über sein ganzes Gesicht .
Es ist ein schrecklicher Schmerz . Heute , obschon noch schwer krauk, ist er
gerettet . Alexis Bouvier . "

Paris , 10. März. Dem Daily Telegraph wird telegraphirt, d ß die
Sache der Ordnung von ganz unerwarteter Sette Hilfe erhalten hat .
Eine Schaar entschloffener Frauen gingen gestern den Montmartre
hinauf und zwangen die verhriratheteu Männer mit Gewalt , ihre Posten
zu verlassen . Dieses Auftreten findet starke Nachahmung und man glaubt ,
daß eS bald nur noch den «averheiratheten Männern möglich seyn wird, '
stch an irgend einer Ruhestörung thätlrch zn bethettigen .

Paris , 12 . März, Abends . (Kö .Z .) Die Preußen haben heute Ver¬
sailles geräumt . Ern Regiment ist heute Mittag von hier dorthin abge -
gangen , um die Einführung der Garnison rorzubereiten . Ein Uebereur -
kommen ist gestern in FerriereS uaterzeichuet worden , wonach die franzö -
fischen Kriegsgefangenen aus Deutschland wieder heimgefühtt werden sollen .
Die Unterdrückung der sechs Ultra -Blätter hat keine aufregende Wirkung
geübt, wenn auch die meisten Blätter sich tadelnd darüber aussprechen .
Die Patrie sagt , die Preußen hätten am 6 . März abermals in TroyeS
240 .000 Franken requirirt .

Paris , 13. März. Der Soir meldet, daß der Kommandant von
Bitfch von den preußischen Mlltärbehörden zur Räumung der nunmehr
deutschen Stadt aufgefordert worden ist uad di - Antwott ertheilt hat :
er erwarte die betreffenden Instruküoneu von Setten der französischen
Regierung .

ystariS , 13. März. (Fr .J .) Das Ministerium deS Innern theilt den
Paßbehörden an der Grenze mit , daß das Gesetz vom August vergange¬
nen IahreS , betteffend die Paßvorschriften , fottbestehe . Ebenso natur¬
gemäß müsse die vorläufige Nichtzulassung deutscher Untetthanen wegen
der Mangels eines Paßvisa einer in Deutschland funktiouirenden franzö¬
sischen GesandtschaftSkanzlei bestehen bleiben .

Brüssel , 14. Mär;. Wie dir Etoile beige meldet, wird der ehemalige
Kaiser N a p o l e n , heute um 8 Uhr von Köln kommend, Verviers pas-
firen , um sich über Mecheln und Ostende nach England zu begeben.

Algier . Die algierischen Blätter beachten Näheres über die am 1.
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^ Gruppen sammelten sich rasch
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l
mW ? S twÄ « Ä von da in kleineren Abheilungen nach

b« m Stadch - us - ° nd kegao « l
fanden statt . Gefeuert würbe

IS
'

SfafS M - r ohne Kommando . Um 7 Uhr

^ drr unteren Stabt wieder hergesiellt , aber dre Laden
war d» « ui,e . J ^hl der Tobten und Verwundeten , b'.e zrem -

sich noch nicht genau bestimmen . Wie e* scheint ,

t
^ kiff « Ruhestörung ein feit längerer Zeit vorbereiteter Aufstandversuch

Ü Dnacb ^ nen arg « » die französische Herrschaft zu Grunde .
“

V » « ffiluaton , 13 . März . (Durch Kabel .) Das Repräsrntanten -

b - ä bot eie Reiolution ans Abschaffung der Abgaben für Kohlen und

Salz angenommen , uud wird sich nächsten Mittwoch auf unbestimmte

Zvt vertagen .
Heer -, See » uud Turuweseu .

* (Das BeoiMer .t - Gewehr .) Eine Kommiffion , welche die holländische

Nemerun « zur P -ujung von etwa 40 verschiedenen ihr vorgelegten Gr -

Ledrfvstrmen gelildet hatte , erklärte zunächst folgende 6 Systeme für die

rweekmäßigsten : Beaumont , Peabody , Werndl , Remington , Remwgton

wtt Bolzen . N : ch mebrmouotlichec Benutzung dieser fünf Schußwaffen

tatdj mehrere Trrwpenabth -ilungen zur praktischen Feststellung ihrer Eigen¬

schaften ergab sich dann der einstimmige Beschluß der Prüsungskommls -

fien , daß das Beaumont -Gewchr in die holländische Armee eingeführt

werden solle . Dich Entscheidung verdient um so mehr Beachtung , da dre
'

Chassepots , von denen bekanntlich etwa fünf Hunderttausend rn deut¬

sche» Besitz gelangt sind , sich mit sehr geringem Kostenaufwand in Beau -

mout 's umwandeln laffeu .

vnlrrwirthstzuft ,
- -- Offeuburg , 11 . März . Dieses Blatt hat etwa vor einem Jahr

berichtet , daß die Stadt Offenburg die B ewirthsch aftun g ihrer

Daldungev dem laudeLherrlicheu Bezirksförst :: überttagen habe . Wie

wir vernehmen , hat dieser schon vor einiger Zeit eine seiner Dienstleistung

entsprechende mäßige einmalige Aufbefferung seines bisher dafür bezogenen

Gehalte » verlangt , und da der Gemeinderath darauf nicht einging , den

Beitrag gekündigt . Wir habe » also die schöne Aussicht , daß unser Stadt¬

wald entweder wieder Versuchsstation für angehende Forstleute wird oder

daß Unberufene ttr in der guten alten Zeit mit diesem wichtigsten Th eil

des Gemeindeverniögens fuhrwerken und ihre Hände in Unschuld waschen .

Gewisse L uie scheinen e$ nicht verwinden zu können , daß ein vom Staate

angestellter , daher von der Gemeinde nicht abhängiger thalkästigcr Forst¬

mann selbständig , offenbar zum Besten des Stadtbeutels und
.

unbeküm -

mcrt um kleinliche Privatvortheile , die Berwaltung deS GemeindewaldeS

leitet . Ob sie dadurch der Gemeinde wirklich nützen , stellen wir dem öffent¬

lichen Urth -il anheim .
/ X Konstanz , 11 . März . Der am 7 . d . hier abgehaltene Vieh -

markt nahm trotz der gegenseitig aufgehobenen Grenzsperre noch nicht
die Verhältnisse an , die man erwartete . ES war deßhalb fette ® u . schönes
Zugvieh , sowie Schweine wohl angenehm , dagegen ging mageres Bieh

wegen der hohen Futterpreise im Preise sehr zurück , und erzielte oft kaum
die Hälfte dessen am Herbste . Möchte fortdauernde warme Witterung
dem Landmaun bald wieder reichliches Futter bringen !

Frankfurt s . M ., 14 . März . (Börse . F .J .) DieStaatSbahneinnahme
von voriger Woche wciSt wieder daS ungeheure Mehr von 260,000 fl .
auf . Die Einnahmeziffer der Woche selbst beläuft sich auf fast 8

,* Millionen ,
in der Tbat Ergebnisse so günstig , wie man sie nur erwarte » kann . Es ist
daher nicht zu verw 'tndern , daß die sehr gute Tendenz , die für die Aktien
der StaatSbatn besteht , heut : nicht nur Stand hielt , sondern noch weitere

Fortschritte machte . Staatsbahn ging bei sehr lebhaften Umsätzen um 3 fl .
höher . Lombarden und Kceditakt '.en blieben bei ebenfalls regem Verkehre
belebt , ohne jedoch ihren Kurs wesentlich zu verändern . Junge österr . Bah¬
nen waren heute ebenfalls beachtet . Franz - Josephsbahn ward besser bezahlt ,
ebenso Nordwest , welche demnächst mit BezugSrecht für die Aktien der Eli -

fabtthbahn anSgestattet werden sollen . Amerikanische , süd - und norddeutsche
Staatspapiere waren preishaltend . Devisen ebenfalls ziemlich unverändert .
Geld zeigt sich zu Prolonga ' ionSzwecken für den morgigen Ultimo recht
flüsfig . Neust - Russen wurden mit 1 Proz . Agio bezahlt .

* Leipzig , 11 . März . Die vorjährigen Geschäftsergebnisse der Le¬

bensversicherungs - Gesellschaft za Leipzig sind in jeder
Beziehung als günstig zu bezeichnen . Der Zugang an neuen Versiche¬
rungen war in der ersten Hälfte des Jahres überaus reichlich und erheb -
Lch stärker , alc in irgend einem der früheren Jahre ; mit dem Eintritt
deS Krieges trat zwar eine erhebliche Verminderung der eingehenden An¬
träge ein , jedoch nahm das Geschäft unausgesetzt einen regelmäßigen , un¬
ter den obwaltenden Umständen befriedigenden Fortgang . Die Gesellschaft
hat einen reinen Zuwachs von 1250 Personen uud von 1,541,900 Thlrn .
VerstcherungS -Kapita ! erlangt , und der Mitgliederbestand ist damit auf
15,0,3 Personen , versichert mit 13,138,400 Thlrn . , gestiegen , die Einnah¬
men haben sich um 63,000 Thlr . verwehrt und 654 . 500 Thlr . für Prä -
mten , 145,500 Thlr . für Zinsen , zusammen also 800,000 Thlr ., betra -
gen . Tie Ausgaben beüefen sich inSgesammt aus 510,000 Thlr . , so daß
der gesellschastlrche Lermögensbestand eine Bermehmng um 300,000 Thlr .
erhalte » hat , und auf 3,385,000 Thlr gestiegen ist . Die im Jahre 1869
von der Gesell ' chast ins Leben gerufene , die Gewährung von Kautions¬
darlehen bettrffeade Einrichtung hat eine anSgedehnte Benutzung gefun¬
den und sich bis j .tzt in jeder Hinsicht bewährt . Es sind bis Ende des
Ä - hreS 1870 gegen Berpfäudung von Dienst - Kautionen 280,935 Thlr .
ausgeliehen worden und darauf zur allwähligen Tilgung derselben 7350
Thaler , ferner zu Deckung der Verluste 3120 Thlr . an GewährleistungS -
beiträgen eingezahlt worden .

(Rheinkaual von Straßburg nach LudwigShafrn a . Rh . .) Nach glücklicher
Beendigung des Krieges können wir mm wieder an Werke des

'
Friedens

gehen , und da möge denn auch ein Vorschlag in Erwägung gezogen
werden , welcher di ; Fortführung der Schifffahtt auf dem Nieder - und
MUtelrhein bis zur Hauptstadt des Elsasses ermöglicht und den Wohl¬
stand des ganzen Landes sehr zu heben geeignet ist . Die Straßbmger Zeit .
° 5>̂ « vttet die Anlage eines SchifffahttS -KaualS von Hudwigshafen nach

* t * TOS in solchen Maßverhältaiffen , daß auf demselben die Fahrzeug -,
welche von Holland rhnnaufwärts bis LudwigShafen gelangen , ohne Lich -

Straßbnrg kommen können . Werden diese Maßoerhältniffe
tJj ^ nffertrese zu 2 Meter und die Dohlenbreite deS Kanals zu 20 Me -

ft möchten die Kosten für Gmndentschädigung , Erdar -

fm«
'
„ /Ü « ^ Neusen , Hafenanlagen in LudwigShafen und Straß -

JiU r ,
mü

, .500,000 Thaler für die Meile , für 7 1/* Meilen

17 nffn
Stilen in der bayerischen Pfalz , zusammen

$ ÄÄ * 1* 8. 600,000 Thlr . z« bestreiten seyn. Der Rh -in
f nnd Straßburg wegen seines starken Gefälles

OrtfirLfLf « * im cf ,
^ Nlg schiffbar gewesen uud durch die in den letzten

be
\ Landeskultur ausgeführt - Geradlegung ,

f
Unb bt £ Gkschwrudigkeit des Wassers verstärkt

f - kt dä - r
el>ae Kanalanlage ist der Schiff -

fmd ton
« -lch ° dir Schleusen bieten ,

m oarn «.«
l
f* ^ hErselbe » ist auch im Berhältlliß

^
Ä

° ? mna * die Kanalhaltung , d - S
,mv dre Kanalstrecken zwrschen ze zwei Schleusen bornontal üeat

auf Daowfschiffe für di- B? gsirun
'
g ? aus Rücksicht

JJ “ Kaualufer aber » erben dazu unr Sckranbensckiiff ,

% läugstms ^
" ' Du Resse von Ludwigshafen bis Sttaßburg wird in

bei LudLbas ^ f .
zu machen seyn . Dre Anlage eines Hafenbaffins

Würde »
toe 64anenjtaten ; bei Straßbnrg allein

Nch solche der möglichst nahe « Heranführung derselben an die

Stadt entgegenstellea , weil ausreichendes Speisewasser nur ank dem Rheine

entnommen werden kann . In welcher Weise diese Schwierigkeiten zu über¬

winden sind , wird Sache der Technik , voraussichtlich aber auch kerne

zu große Aufgabe für dieselbe seyn . Die Frage der Emträglichkert des

Anlagekapitals wird wohl wie bei fast allen Kanälen auf sich beruhen

können ; es genügt , wenn die Abgaben die Unterhaltungskosten decken , u .

daran wird nicht zu zweifeln seyn .

Berschiedette«.
Frei bürg , 13 . März . (O . C .) Sichern drahtberichtlichen Nachrichten

zufolge hat Herr Fnedrich Bärres , Leutnant des 5 . Infanterie - Regi¬

mentes , bei Vefoul vor einigen Tagen feruea Tod in den Wellen gefun¬

den und ist nun in Vesou ! bereits beerdigt . Derselbe machte mit eini¬

gen Freunden in einem Kahne auf einem Flusse eine Vergnügungsfahrt ,

oer Kahn schlug um , uud Bärres verschwand in dm Wellen und wurde

erst später tobt herausgezogen .
N . Pforzheim , 13 . März . Die Ausstellung der Pforzhermer

G oldw aaren , welche zum Besten deS JnvalidrnfondS verlooSt wer¬

den im hiesigen MufeumSfaale , ist eiu beredter Beweis der Fortschritte

der hiesigen Hanptiudustrie ; sie enthält eine große Zahl prachtvoller Schmuck -

gegenstände und ist äußerst geschmackvoll arrangirt . Die Büste des Groß -

herzogS unter einem Baldachin , mit bad . und deutschen Fahnen umgeben ,

prangt oberhalb der ausgestellten Goldwaaren . Leider ist der Plan , die

Ausstellung auch in andern Städten zur Anschauung zu bringe « , der da¬

mit verbundenen Schwierigkeiten wegen eufgegeben ; der Anblick derselben

müßte die Neigung zur Abnahme von Loosen noch erheblich steigern .
-K - Kehl , 12 . März . Ueber die bisherige Wirksamkeit der hiesigen

Erquicknngsstation , deren Gründung seiner Zeit euch in diesem Blatt -

gedacht worden ist , liegt folgende Zusammenstellung vor : Bon dieser An¬

stalt find in der Zeit vom 11 . Dez . v. I . bis 4 . Febr . reichlich 10,000

Taffen Kaffee , 50,000 Stück Zigarren , etwa 500 Flaschen Rothwein ,
über 400 Flaschen Kirschwasser , 1200 Flaschen Glühwein und über 400

Flaschen Punsch en deutsche Krieger verabfolgt worden . Die in Rede

stehende Anstalt ist auf hiesigem Bahnhofe eine absolute Nothwendigkeit ,
weil in der darügen Restauration warme Speisen und Getränke nicht zu

haben sind . Die Leistungen deS Instituts werden denn auch von den hier

durchkommenden Kriegern nach Gebühr gewürdigt , und vielfältig haben
wir schon wahrgenommeu , wie Offiziere und Mannschaften über den un¬

erwarteten Empfang auf der — bislaug — erste « deutschen Station ihre Freude

ausfprachen und derselben bei der Abfahrt durch lebhafte Zurufe für die

Damen der ErquickungSanstalt bcgeistetten Ausdruck verliehen . Leider wird

dieses wvhlthätige Institut feine Thätigkeit nur dann bis zu beendigter
Rückkehr unserer Truppen fortsetzen können , wenn ihm von auswärts
weitere Unterstützung zu Theil wird . Die Kaffe besitzt zwar dermalen noch
etwa 1200 fl ., allein sicherem Vernehmen nach sind alle Naturalien ,
deren bisher viele gespendet wurden , zur Verwendung gelangt , so daß zur
Zeit alle Bedürfnisse und namentlich Ziganen und Wein angekauft wer¬
den müssen . Unter solchen Umständen aber wird der Kassenvorrath nur

noch für wenige Tage ausreichen . Wir glauben , es hat nur dieser Zeilen
bedurft , um unsere Herren Weiuprvduzenten im Klingelberger , Mark¬

gräfler und Kaiserfiuhler Gebiet , um Diejenigen , die durch den Krieg kei¬
nerlei Schädigung erfuhren , um jedes deussche Herz , das über der Freude
ob der glorreichen Kämpfe unserer wackeren Krieger deren Entbehrungen
und unsere Pflicht , diese zu mildern , nicht vtrgessen will , dahin zu be¬

stimmen , daß es mit Freude » fein Scherflein zur Lufrechthaltung der

fraglichen Anstalt beittagen wird . Möge diese Hoffnung fich erfüllen !

Schwetzingen , 12 . März . Zu Ehren des von hier scheidenden
Herrn Amtsrichters Diez veranstaltete die hirfige Bürgerschaft gestern
Abend in der festlich geschmückten neuen Halle des Ritters ein dmch sehr
zahlreiche Theilnahme auS Stadt und Land ausgezeichnetes Banket . Die
seltene Beliebtheit , deren sich der Gefeierte im hiesigen Bezirke bei allen
Ständen und allen Patteien durch seine vorzüglichen persönlichen Ei¬
genschaften und seine zu jebcr Zeit bewährten vaterländischen Gesin¬
nungen zu erfreuen hat , fand in zahlreichen Trinksvrüchen ihren Aus¬
druck . Der Bezirk Schsetzingen verliert in Herrn Diez einen
ebenso tüchtigen , als humanen Beamten . Durch sein Weggehen entsteht
in dem geselligen Leben eine Lücke, die noch lange fühlbar seyn wird .
Der national - liberale Verein verliert in ihm einen ausgezeichneten Leiter ,
eine uncrsetzte Kraft . Dem Bezirk Weiuheim darf man zu der Erwerbung
aufrichüg Glück wünschen .

C? Hockenheim , 11 . März . Ihr Schwetzinger Mitarbeiter in Nr . 60
vom 11 . d . M . schreibt , daß im hiesigen Amtsbezirk die Blattern aus¬
getreten und schon einige Personen daran gestorben , daß aber jetzt alle

Vorsichtsmaßregeln getroffen seyen , um der Wetteroerbreitung dieser Krank¬
heit Einhalt zu thun . Von Hockenheim kann Letzteres nicht gesagt wer¬
den , da nur eine kleine Zahl Fälle der Polizei angezeigt worden und selbst
bei diesen stad die Häuser nicht gehörig überwacht . Gesunde dürfen die
betreffenden Häuser unbehindert besuchen und Erkrankte gehen schon nach
einigen Tagen , bevor die Blattern abgeheilt sind , in die öffentlichen
Räume . Seit Dezember herrscht dieser ttostlose Zustand und ist di » Kr <rnk -

heit immer noch im Zunehmen begriffen . Todesfälle kamen als Folge
derselben hier allein acht vor .

- j- Thiengen , A . WaldShut , 11 . März . Während am vergangenen
Sonntag die F r i e d e n s f e i e r in festlichster Weise dahier begangen wurde ,
wüthete an einem andern Theile deS Städtchens der kleine Krieg
in ziemlich erheblichem Grade . Verschiedene Burschen von hier gerietheu
mit mehreren Burschen von Berau aus einer geringfügigen Veranlassung
in Stteithändel , und als Letztere sich nach Hause begeben wollten , stan¬
den ihueu die Ersteren auf dem Wege . Beide Parteien bearbeitete » sich
einander tüchtig mit Prügeln , uud einer der hiesigen Bursche erhielt da
bei einen solchen Schlag ins Genick , daß er voraussichtlich mit dem Le
ben nicht davon kommen wird . Außerdem sollen noch ein gebrochener
Arm , so wie mehrere blaue Augen die Wirkung des Lichtswürdigen Sttei -
teS gewesen seyn .

Hohensachsen , 8 . We
'
mheim , 11 . März . (M .A .) Gestern ver¬

unglücktem dem hiesigen Steinbruche der Unternehmer desselben durch
de» Fall eine ? Steines derart , daß er außer,Zerschmetterung der Beine
noch Quetschungen erlitt , die sein Leben bedrohen .

* ) München , 11 . März . Bon den Kuppeln der Thürme unserer
Domkirche wehen heute schwarz : Flaggen als äußeres Zeichen des Traner -
gotteSdienstrS , welcher Vormittags in derselben für die gefallenen
Vaterlandsvertheidiger abgehalten wurde , und welchem der König mit dem
sogenannten „ großen Cottege

"
anwohate . Ja der Mitte der Kirche war

ern hoher Katafalk errichtet , bedeckt und umgeben mit Kanonenläufen u .
verschiedenen andern Waffen und mttitärischen AusrüstungSgegenständen ,
mtt Schubern , welche die Namen der bedeutendsten Schlachten , in denen
dts Bayern mttgekämpft Haben , trugen , mit Kränzen u . f . w . Mtt der
zu der ernsten Feier kommandirten Besatzung unserer Stadt vereinigten
sich, um rn Andacht der gefallenen Helden zu gedenken , ein ; solche Menge
Zrvtlpersonen , daß das wette Gotteshaus nicht Alle fassen konnte , welche
Lheil nehmen wollten . Galt der heutige Tag der Trauer , so wird dage¬
gen der morgig ; in denselben Räumen ein kirchliches Freudenfest bringen ,
eme Steges - und FnedenSdankgottesdienst . — Vom 1 . Mai an soll in
Oberammergau das im vorigen Swmmer durch den Ausbruch des Krie¬
ges unterbrochene Passionsspiel fortgesetzt werden . — Einen grauen¬
vollen Gegensatz zu den erhebende » Beweisen der edelsten Aufopferung
ond der schönsten HerzenSzüge bildet eine heute vom oberbayer . Schwur¬
gericht abgeurtheilt : That , welche die entsetzlichste HerzenSverwilderung
bekundet . Ein 21jähngerBursche nämlich , einBauernknrcht , der fich mei¬
nem oberbayerischen Dorfwirthshause für einen eben auS dem Spttal ge¬
kommenen , vom Geld entblöSten verwundeten Krieger ausgab und darauf
hin von einem leichtgläubigen u . gutmüthigen ander » Gaste — gleichfalls ein

Knecht und schon bejahtt — einen ganzen Nachmtttag über bewirthet
worden war , lohnte den Samarüer dadmch , daß er ihn , nachdem er bei

dessen Heimgang sich ihm als Begleiter zugesellt hatte , auf dem Wege er¬

schlug , lediglich um fich die verthlvse » Oberkleider und den um einige

Gulden enthaltenden Geldbeutel seines Wohlthäters anzneigneu Der Mör¬
der wurde zum Tode verurtheilt , woraus er sich anscheinend nicht viel
machte . — Wir ein Theilnehmer an dem bayerischen Spitalzuo Nr
2 , welcher nach dem Friedensschluffe von hier nach Frantteich abgiua auS
Orleans berichtet , ist in Paris aus diesen Zug geschoffen , glücklicher Weise
aber keine der im Zuge befindlichen Personen getroffen worden . In Pan
haben , wie einer der Betroffenen , nachdem er nun hierher zmückgekehrt ist ,
erzählt , die französischen Zivilisatoreu den bayerischen Kriegsgefangenen ihr
Geld und « aS sie sonst bei sich trugen , auf Nimmerwiedersehen abgenom -
men . — Dem von hier scheidenden , nach Heidelberg berufenen Uaiversi -

tätSprof . Dr . Wind scheid wollte die hiesige Studentenschaft heute einen
Fuckelzug bringen ; derselbe hat jedoch diese Ehrenbezeigung dankend ab -
gelehnr . — Die Hsfmann

'
sche Korrespondenz hat gemeldet , am hiesige »

VolkStheater sey ein neues Bol kSstück von Hermann Schmid (dem

dermaligen Direktor dieser Bühne ) in Vorberritang . Diese Nachricht ist !»
doppelter Beziehung unrichtig . Das fragliche Stück „ Ein deutsches Frauen -

herz " ist
'

nämlich weder neu , da eS in dem genannten Theater , jedoch
ohne daß der Dichter sich nannte , zu der Zeit , als Klara Ziegln noch
dort engagirt war , wiederholt aufgeführt wurde , noch denkt der Verfasser
als Direktor vorläufig und so lange er nicht eine geeignete Darstellerin
der Hauptrolle gefunden haben wird , an eine neue Jaszenirung . - Die

Orchestermitglieder des Volkstheaters beabsichtigen , für sich und ihre sei -

nerzeitigcn HInterlassenen einen UnttrstützungSfond zu gründen und für
diesen Zweck am nächsten Freitag in diesem Theater unter Mfl ^ ftsung
hervorragender Mitglieder deS Hoftheaters und der Hofkapellr ein großes
Konzert zu veranstalten . Was aber ein hiesiges Blatt heute über dessen
Einzelheiten meldet , steht keineswegs fest .

Mergentheim , 11 . März . (Sch .M .) Heute nach Tagesanbruch ist
in Edelfingen der Kirchthllrm eingefallen . Schon vor mehr als 30

Jahren vom Blitz getroffen und sehr baufällig , fiel der Thurm zum Glück
mehr in fich hinein , als nach außen , und so wurde keines der Nachbar¬
häuser , noch weniger ein Mensch verletzt . Selbst die Glocken unter de »
Trümmern scheinen , gedeckt von ihrem Gebälke » unversehrt zu seyn , wo¬

gegen die Orgel ganz zusammengedrückt ist und eine Sritenwand deS

Schiffs der Kirche bedeutenden Schaden gelitten hat .
D a r m st a d t . Immer noch werden die Bewohner des OdenwaldeS

durch Erdstöße beunruhigt . So wurden am 6. d . drei leise und ge¬
stern Nachmittag zwei sehr heftige Erschütterungen in Schönberg bei BenS -

heim , von starkem Dröhne » und Brausen begleitet , beobachtet . Personen ,
welche die Erscheinung im Freien beobachteten , hatten daS Gefühl , als

wälzte fich von Nordwest nach Südost eine starke Erdmaffe unter ihren
Füßen fort .

— Karl Wilhelm in Schmalkalden , der Komponist der „ Wacht am
Rhein

"
, ist wieder außer Gefahr .

(Mittel gegen die Trunksucht .) Der nordamerikanische Staat Indian »
hat fich im vorigen Jahre ein Gesetz gegeben , daS der Trunksucht in

kräftiger Weise den Krieg erklärt . Es ist nämlich durch dieses Gesetz allen
den Personen , welche in irgend einer Weise durch die Trunkenheit eines

Menschen Schaden leiden , eiu Klagrecht auf Schadenersatz nicht nur ge¬
gen den Wirth , bei welchem sich der Berauschte sein ; » Rausch geholt hat ,
sondern auch gegen den Eigenthümer des Hauses , in welchem eS gesche¬
hen ist , eingeräumt worden . Begreiflicher Weise übt dieses Gesetz eine

mächtige Wirkung aus ; viele Wirthe sind schon in Prozesse verwickelt
worden . Namentlich verleiht es de» Frauen der Trinker eine großeMacht
über ihre durstigen Ehemänner . Aus einem Städtchen wird geschrieben ,
daß dort kaum ein Wirth wagen dürfe , Jemanden ein GlaS Bier zu ver¬

abreichen , der nicht eine » schriftlichen Erlaubnißschein seiner Frau vor¬

zeigen kann . Manche geplagte Frau wäre indessen auch bei uns froh über
ein solches radikales Gesetz .

CtiidtischeK.
* Karlsruhe , 14 . März . An die BewohnerKarlsruhe

' s ! S . K . H .
der Groß herzo g hat die Gnade gehabt , die beiden Bürgermeister der
Stadt Karlsruhe auf heute früh vor sich zu bescheiden . In dieser Audienz
geruhte Se . Kön . Hoheit die vollkommene Anerkennung auszusprecheu über
die Festbeleuchtung des gestngen Abends und hieran den Höchsteigene »
Dank , so wie den Dank I . K . H . der Großherzogi » zu knüpfe » für die
warme » Huldigungen , welche der großh . Familie von Seiten der hiesigen
Bevölkerung am gestrigen Festabende dargedracht worden sind . Wir voll¬

ziehen den allerhöchsten ehrenvollen Auftrag , indem wir Obiges der hie¬
sigen Bevölkerung zur Kenntmß bringen .

Die Bürgermeister der Haupt - und Residenzstadt .
W . Lauter . A . Günther .

* Karlsruhe , 15 . März . Heute hatten wir das Vergnügen , dis er¬

sten siegreich heimkehrenden deutschen Truppen durch unsere Stadt marschi -

re » m sehen . Es war württembergische Artillerie , welche an
der Belagerung von Velfort Theil genommen hatte . Mannschaft und Of¬
fiziere zogen , Musik voran , in prächtiger Haltung und reich geschmückt mit
Blumen und Laub durch die Langestraße . Die Truppen marschiren über

Durlach und Pforzheim nach ihrem frühem Standort , Ulm ._
DraMbemchch . .

‘

XX London , 14 . März . ( Unterhaus .) Gladstone ersucht Bux -
ton , den von ihm angekündigten Verbesserungsantrag zurückzuziehen . Der¬

selbe lautet dahin , eS sey wünschenswerth , daß die Regierung die Mächte
Europas und Amerikas auffordere , für den Landkrieg Bestimmungen z«
vereinbaren , übereinstimmend mit denen , welche die Mächte 1886
für den Seekrieg annahmm . Gladstone erwidert , di ; Verhältnisse , in denen

sich gegenwättig zwei europäische Großmächte befinden , indem sie im Be¬

griffe stehen , di ; FriedenSbedivgungen zu regeln , gestatten der Regie¬
rung keine Erörterung der Frage . Buxton zieht hierauf feinen An -

ttag zurück . ^

Redakteur : C . Macklot .

K>ooae der PforzheiMer Goldwaaren - Lotterie , daS Stück
35 kr., fiad z» beziehe« durch das
_ Koutar der Bad . Laudeszeitung in Karlsruhe .

Aufgebote » .
Sa rlsrube , 11 . März . Knust , S . , von Brüggen (Hannover ) , Schmied , m . Re¬

gine Link, verw . Süpfle von Oberacker ; Gcrmann, A , von Oensbach, Schnei¬
der , m. Magd. Speck Von Miller ; Heß , I . L. , Accisor in Meckesheim, m.
2 »h . Kath . Pfisterer von Bönigheim (Württemberg ) ; Lnger, K. F . , von
Durlach, KLbler , w . Chr. Ernst, verw . Ettlinger Von Gondelsheim ; Eiscle,
® ., Von Müvchweier, Heizer , m . Barb. Wagner von Appenweier; Schell ,
Dr . Wilh . , von Fulda, Professor , m. Kar . Schlageter ; Wiesenfad, Heinr .,
Schuhmacher, m . Barb. Oss -nloch von Hockenheim. _

SeKorben .
Lörrach . 9 . Mörz. Wenk. M . B ., gcb . Say , Frau Pödagoginmslehrer.
Rh einbilchofsheim , 13 . Mörz. Leuttel, Snst . , Apotheker.
St einmanern . A. Rastatt . 10 . März. Reis , Blas ., Bierbrauer, 44 I .

Karlsruhe . fSroßb . Hoftheater. ) Donnerstag , 16. Mörz. 41 . A .V . Tann -

h «iufer und der Sängerkrieg auf der Wartburg . *) Große romau »

ti sche Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Tavnhäufer : Hr. Robinson vom
h erzogl. Hoftheater zu Dessau ; Elisabeih : Frl. Schwarz vom kön. Hoflheater
zu Berlin , al» Gäste. Anfang 6'/, Uhr . — Freitag. 17. März . 42 . A.B .
Dorf und Stadt . Schauspiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten von Charl .
Birch -Pfeiffer . Anfang 6 Uhr .

*) Der Lext der Gesänge tfi in der Macklct 'sckea Buchhandlung u . Abends
au der Kasse m 12 kr. ,u baden

KsrlBrrche. Fahrplan vom 17. Oktober 1870 a«.
L a u d - n f w ii r t « : LandabwörtS :

2 3 -‘ , 6 “ , S « ' , 2 *°* , 2 « , 7 M - S .
Ssrttrahe -Pforrheim-MiihlLLtt. i

7 « , 1 5S* 1 - , 5 . |
KarlSruhe-Msr»». I

» äs : Bahnhof 6 - °, 10,1 "
. 5 ” . I

• Schnellzüge.

7“ , 12'», l?°*. 4" ,
' 7°», 12“ ,

Mallllhei « über Eggenstein re
6 . 1«

. 7 ».



t Todesanzeige. m^n,
erfülltem Herzen theile ich Freunden
und Bekannten mit , daß e» dem
Allmächtigen gefallen, meinen lieben

Satte », Philipp Schnittspan , penfio -
uirten Bahnmeister , gestern Abend 7 Uhr
zu sich in ein bessere» Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet
Gondelsheim , den 14. März 1871 .

Die trauernde Gattin Luise Schnittspan .
1578.1 In Ludwig Schmidt ' » Buch

Handlung in Freiburg ist erschienen :
Behaghel , Dr . W ., ordentl.

Professor in Freiburg , das ba
difche bürgerliche Recht ,
dargestellt mit besonderer Rück
ficht aus die Praxis .

gr. 8° ., 892 Seiten , brach . 6 fl . 33 kr . ,
gebunden 7 fl . 12 kr.

Holzv ersteigervng.
1608.3.3 In der großh . Fasanerie Ver¬

ven öffentlich versteigert :
L. Samstag , den 18. d. M .,
8 Stämme Eichen , Lärchen, Ahorn,
Holländer-, Bau - und Nutzholz.

b . Montag, den 2V. d. M.,
<53% Klftr . eiche««», buchene « und ge¬
wischte« Scheit - und Prügelhvlz , 5- /<
Klftr . eichene Stumpen und 5700 Stück
gemischte Wellen.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag
früh 9 Uhr dahier im inner« Zirkel am
faianengartenthor .

Karlsruhe , den IO. März 1871.
Sroßh . Fafanerie -Berwaltung .

GemeiuderechniulgS < WoranS e 7 Bogen k 12 kr.
hen 4 Bogen ä 8 kr.

fiud zu beziehen durch die
Macklot 'sche Druckerei

_ in Karlsruhe .
1682.1 Bet Unterzeichnetem traf so eben

ein :
Sriegsbildcr in Wort und Klang ,

Märsche für daS Pianosorte von Carl
Zabel .

Nr . 1. Der Einzug in Metz . Nr . 2.
Die Belagerung von Pari « . Nr . 3 . Der
Einmarsch der Deutschen in Paris .

Preis fämmtlicher 3 Märsche 18 kr .
Hoch Deutschland , herrliche Tieg «»-

draut :
Sicgesfcst - Marsch für das Pianoforte

komponirt und Sr . Majestät dem Kai¬
ser von Deutschland Wilhelm I . gewid¬
met von Franz Abt. Preis 14 kr .

Alex . Frei »,
Hofmusikalicnhändler in Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Lchrkurs zur Heranbildung

von Arbeitslchrerinnen .
1660.2.1 Nr . 2131 . Zum Zweck der

Ausbildung tüchtiger Lehrkräfte für den
Handarbeitsunterricht in den Mädchen¬
schulen beabsichtigen wir im hiesigen
Luisenhauseeinen zweiten Unterrichtskurs
zu veranstalten , in welchem weibliche
Personen ohne Unterschied der Konfession
durch theoretische und praktische Unter¬
weisung zur Ertheilung methodische «
Unterrichrs im Stricken, Nähen , Flicken
». s. w. und zur Wirksamkeit als Obcr -
lehrerinnen in den Bezirken mittelst Lei¬
tung von Fortbildungskursen für Ar¬
beitslehrerinnen die erforderliche Besä
higung erlangen sollen.

Dieser zweite Lehrkurs beginnt am 1 .
Mai d. I . , und es sollen die Theilneh -
merinnen an demselben zum Zwecke der
erforderlichen Vorbereitung schon zuvor
am 28. April dahier eintreffen.

Die Dauer deS Lchrkurfes ist vorläu¬
fig auf 4 Monate bestimmt , für welche
Zeit die Kandidatinnen — der Regel
nach ■— Wohnung , Kost u . s. w . in der
Anstalt erhalten , und cs beträgt die im
Voraus zu zahlende Vergütung einschließ¬
lich des Schulgeldes und des Beitrags
zu den Verwaltungskosten fünfzig Gul¬
den für den ganzen Kur «. Das Acbeits-
material wird gegen Ersatz der Ausla¬
gen von der Vorsteherin geliefert.

Den Gemeinden , welche zur Ausbil¬
dung künftiger oder zur weiteren Heran¬
bildung schon im Amte befindlicher Ar -
beitSlehrerinnen der Anstalt sich bedienen
wollen , beabsichtigt die großh . Regierung
je nach Umständen auf Ansuchen einen
entsprechenten Staatszuschuß zu gewäh
ren .

Zum Eintritt in den Lehrkurs wird
bei guten Schulkenntntssen Fertigkeit in
den oben genannten weiblichen Handar¬
beiten verlangt ; über Beide haben sich
die Bewerberinnen in von ihnen selbfl
geschriebenen Eingaben und durch Zeug -
niffe der Schulbehörden , Frauenvereine
« . s. w . auszuweisen.

Anmeldungen wollen spätestens am 1 .
April d . I . bei dem UnterzeichnetenKo
mite eingereicht werden.

Karlsruhe , den 11 . März 1871 .
Das Zentralkomite des badischen

Frauenvereins
Abtheilung für Handarbeitsunterricht .

Der Beirach :
E . Vierordt .

Holzversteigemng.
1659.2.1 Die Gemeinde Dangstetten

(Amis Waldshut ) versteigert Montag ,
den 20. d. Mts . , im Gemeindewald

Schlatt '
69 St . Eichen- und Forlenstämme,

wozu Kauflicbhaber eingeladen werden.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9

Uhr im Gasthaus zum Adler.
Dangstetten, den 13. März 1871.

Bürgermeisteramt .
Schmidt.

Lieferung einer eisernen
Wasserleitung.

1615.2.1 Nr . 281. Die Lieferung und
Herstellung einer 1400 Fuß (420 m.)
langen eisernen Röhrenleirv ^g von 23
Linien (69 mm .) Lichtweitefastlmt einigen
Rebenbestandtheilen für die SpeisungS -
einrichtung der Eisenbahnstation Eubig»
heim, Lieferung und Legen , einschließlich
Grabarbeit , veranschlagt zu . 2594 fl
wird am

Samstag , den 25. d . M .,
_ Nachmittags 2 Uhr,

auf unserem Bureau dahier im Sou -
misfionswege vergeben.

Angebote nach Prozenten des Kosten¬
anschlages sind vor der Soumisfionsver -
handlung an un « rinzusenden.

Bollendungstennin 1 . Juli d . I
Sonstige Bedingungen und Kostenüber¬

schlag , dieselben , welche unserem AuS-
fchrerben vom 9. Juli v . I . zu Grund
gelegt wurden , liegen bei uns und auf
dem Baubureau Osterburken zur Ein¬
sicht auf .

Wercheim, den 11 . März 1871.
Großh . Wasser- u . Straßenbauinspeltion .

Helbing .

Holzversteigerung.
1605.2.2 AuS großh . Hardlwald , Di¬

striktam S chloß garten , « erden versteigert :
Samstag, den 18. d. M.,
147 Klftr . eichenes Scheitholz , meist

Arbeitsholj ,
5 Klftr . forlenes Scheitholz.

101 Klftr . eichene« , 33 Klftr . forlenes
Prügelhvlz ,4500 Stück eichene Wellen.

Zusammenkunft am Hirschchor dahier,früh 9 Uhr.
Karlsruhe , den 9 . März 1871 .
Großh . BezirkSforstei Sggenstein

v. Kleiser.

Nutz- und Brennholz-
Versteigerungen .

1641.1 Aus hiesigen Stadtwaldungen
werden gegen Baarzahlung vor der Ab¬
fuhr öffentlich versteigert :
Am Atolltag, den 20. l. M -,

aus Distrikt IV ., Abtheilungen Forstlach,
Thiergarten rc.:

27 Eichen - Holländer - , Bau - u . Nutz
holzftämme, 12 Forlen , 3 Birken,2 Hainbuchen und 1 Rusche , 1 Klftr .
Eichenspalrholz, 53l , Klftr . Forlen -,3 Klftr . ASpen-Prügelholz und 4%
Klftr . Eichcn-Klotzh- lz, 8000 Stück
forlene Wellen und 4 Loose Schlag¬
raum .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am
Eisenbahnübergang bei Rüppurr am Do¬
mänenwald Forsttach.

Am Dieüstag, den 21 . l. M.,
aus Distrikt IV . 8 bi « 14 Hub , virk -
heck re . bei Scheibenhardt :

9 Klftr . gemischte « , 14% Klftr . for-
lenes Prügelholz . 1000 Stück sor -
lene Wellen und 1 Loos Schlag¬
raum .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr am
grünen Thor bei Scheibenhardt.

Ettlingen , den 16. März 1871 .
Städt . BezirkSforstei

Seidel .

Lieferung von Vrückenmateriatien .
1547 .3.2 Zur Unterhaltung deS badischen AntheilS an der hiesigen Rhein¬

schiffbrücke sollen folgende Gegenstände im SoumisfionSwege angeschafft werden ;A . Holzwaare « ,
13 Stück tannene Einleger , 15 ' lang , 4 1 1/51/»" stark,
11 „ , Brückensprießen , 50' lang , am Stockende auf 6,6" beschlagen ,am dünnen Ende rund und 5" Durchmeffer, gerade,8 „ , oder forlene Streckbalken, 40' lang , 66 " stark, kantig,

100 „ * » » „ 32 ' lang , 6 6" stark, kantig,
8200 Hs ' tannene oder forlene Brückendielen , etwa 330 Stück , 25' lang , 21/, '

dick und zwischen 8" und 12" breit, an dem einen Ende nicht über 1" brei¬
ter als am andern , gemodelt,

10 Stück forlene Geländerschwellen, 19 ' lang , 5/6" stark.
10 „ , Geländerpfetten , 19 lang , 45 " stark ,
41 „ , Geländerpfosten , 3%' lang , 5%/5% " stark,24 » „ Geländerdüge , 3' lang , 4/4" stark,
8 . „ Flöcklinge, 8 ' lang ' 1 ' breit , 2s, " dick, allfrei und gemodelt,

100 □ ' tannene Modelborde, ungef . 8 Stück , 8" bi« 10" breit , 8" ' dick.
B . Nagelfchmiedwaare » .

1COO Stück mittelgroße Sendeleilen , I
8000 „ kleine Sendeleisen, I , ™ ~
2050 „ . Sendeleisen (Nacheneisen), s natv Muster .
10C0 „ Nägel , 4 " lang . |

C . Seilerwaare « .
1 Stück Ziehleine, 3" ' Durchmesser, 200' lang, dreischäftig,
1 6" ' „ 20Ö ' .4

*
Seile , 8" ' Durchmesser, 400' lang,

'
dreischäftig

120 „ Spitz stränge, 4 " ' Durchmesser, 1b ' lang , vierschäftig .
Die schriftlichen Angebote müffen versiegelt und „BrückeNMUterial -Lie -

ferung " überschrieben, längstens bis zum 21. d . M ., Vormittags 10 Uhr , bei
dieffeitiger Stelle eingereicht sehn .

Die Eoumisfionspreise find bei den Einlegern , Brückensprießen , Streck¬
balken und Geländerhölzern nach der Stückzahl, bei den Brückendielen und den
Modelbordcn nach Quadratschuhen, die der Seilerwaaren nach dem Gewicht anzu
fetzen, auch haben sämrutliche Soumittente « anzugebe « , wie lang « sie
ihr « Augebote nach der Soumtsstous -Cröffnuug zu halten gesonnen find .Die Lieferungsbedingungen find bei Brückenmeister Stern hier zu er¬
fahren und wird vorerst nur bemerkt , daß der LieferungStermin für 13 Stück
Einleger , 11 Stück Brückensprießen, 8 Stück Streckbalken von 41 ' lang , 80 StückStreckbalke» von 32 ' lang und 50 Stück , etwa 1250 □ ' Brückendie en auf 14
Tage nach erfolgter Genehmigung , der Lieferungstermin der übrigen Materialien
auf 1 . Juni d . I . festgesetzt wird.

Zugleich machen wir darauf aufmerksam, daß Eichenholz, welche » flch zur
Anfertigung von Schiffsrangen eignet, jederzeit von der Brückenverwaltung hierangekauft wird.

Kehl, den 6 . März 1871 .
Großh . Hauptzollamt .

Baumann .

1638.2 .1 Erlach , Bcz. - Amt Oberkirch.

Holzversteigemng.
Montag , den 20. d . M . , Bormittags

11 Uhr , im KronenwirthShause zu Er¬
lach , versteigern wir aus unserem Ge«
meindeulmhard -Wald

ungef . 280 tannene Baustämme und
Klötze, und

2 Wagnereichen; ferner :
DienStag , den 21 . d . M . , Morgen « 11
Uhr , im Lindewirthshaufe zu Ottenhöfen ,aus unserem Gemeindewald , Ottenhöfer
Gemarkung (Unterwasser) :

ungef . 1030 tannene Baustämme,
„ 60 Gerüststangen,
» 280 Hopfenstangen L und II .

Klaff-,
wozu die Liebhaber einladet .

Erlach, den 8 . März 1871 .
Bürgermeisteramt .

Dirgall .
Knosp, Rathfchr.

P <2nBlAnn9 # Perret - Mayor äla Conr de Bonvlllars■ - BUSIIMlUil 1 / « randson , Suisse.
Gründlicher Unterricht ; Familienleben ; beschränkte Anzahl Zög¬

linge , massige Preise . Französische nnd englische Sprache , Mathematik ,Buchhaltung etc . — Um nähere Auskunft und Prospekte wende maa sich
gefälligst an die Herren : IVoerlen , Kfm . in IVordlingen (Bayern ) ;Pracht , Kfm. in Etehstetten b . Emmendingen ; llr . Stocke ** in
Aglasterhausen b. Heidelberg ; Jt . Vögele in Endlneeu ,Baden . H . 542 . 1351.4.3

Stammholzversteigerung.
1662 2 .1 Die Gemeinde Knieling « n

läßt in ihrem Gemeindswald „ Ackerheck"
Donnerstag , den 23 . März , früh 9 Uhr,
versteigern :

122 Stämme Eichen , Bau - und
Nutzholz,16 „ Ruschen,8 „ Hainbuchen,

1 Stamm Maßholder ,
1 . Esche,
1 „ Jff«.
2 Stämme Birken,7 „ Pappeln ,

12 „ Böllen .
Zusammenkunft im Schlag .
Knielingen , den 14. März 1871 .

Gemeinderath .
Vollmer.

Staatsbrauerei Rothhaus .
1673 .1 Bei obiger Brauerei können

ungef. 500 Zentner gutes Malz zu dem
Preise von 8 fl . 45 per Ztr . abgegeben« erden.

Die Verbringung an die Bahnstation
Thiengen besorgenwir mit eigenemFuhr¬
werk zu 24 kr . per Zentner , bei größe¬ren Bestellungen auch billiger.

Muster werden franko übersendet.
Bei genügender Sicherheit wird halb¬

jähriger Kredit bewilligt.
Anfragen und Bestellungen wollen hie -

her gerichtet werden.
Bvnndorf , den 12. März 1871 .

Großh . Domänenverwaltung .C . Kleinpell.

Pserdv erkauf.
Karlsruhe . Ein sehlerfreies 6jährige »

Pferd (Braunwallach ) ein- und zwei-
spännig gefahren, steht zum Verkaufe.

Näheres im Kontor d. vl . unter Nr .
1447.22

Nach

Kopenhagen,
Malmö , eventuell

Gothenbnrg
liegen bereits in Ladung , um bei
erstem offenen Wasser von Lü¬

beck expedirt za werden ,
Dampfschiffe

Hanna und Helix ,
welchen unverzüglich weitere Steamer
folgen werden . Güter werden zu festen
Durchfrachten befördert , nnd ist zur
Ertheilung weiterer Auskunft gern be¬
reit 1473.2.2

Ludw. Heior. Meyer.
Hamburg ;. Lübeck .

\ or ( li British & Mercantile.
1684 . 1 Wir machen unsere Agenten

auf die Rundschreiben vom 20 . Mai
1838 Rr . 16 und vom 21 . Juli 1869
Nr . 19 wiederholt aufmerksam, mit dem
Bemerken , daß die Kaffenbestände stet -
direkt per Post an uns abzuliefern find

Karlsruhe , den 14. März 1871.
Die General -Agentur des

„North . British & Mercantile “ .

Bitte.
1685.1 Meine verehrten auswärtigen

Geschäftsfreunde bitte ich , Zahlungen ,
die sie mir zu machen haben , nur direkt
per Post an mich gelangen zu laffen.

Karlsruhe , den 14. März 1871.
Ernst Aryetdt , Generalagent.

Warantirte
Anker - Uhren
jeder Art , eigene s Fabrikat , empfiehltJ . H . Martens ,

Uhrenfabrikant , Bernhardstraße 5
1544.—2 Freiburg t. Br . Baden .

Aechte schwedische Sicher¬
heitszündhölzchen ,

^ önköping' s Tändsticksfabriks Patent ,ä Paket 10 kr . empfiehlt Th » Bragier
in Karlsruhe , Waldstraße 10. 930.6.4

Spezialität
Central -Snfthetznng u . Benttlatio «
für Gebäude und Trocken-Anlagen jeder
Art, insbesondere auch Kirchen und

ch u l e n , von 725.- 2
Bojer «f * Consortrn .

LudwigShafen a. Rh .

Königliche ® Bad Teiiuiefi
(Eigentümer Carl Hoflinann in Stuttgart ),lim württemb . Schwarzwalde , 21/, Stunden Fahrzeit von den derzeitigen j

[ Eisenbahnstationen Weilderstadt (ans Stuttgart ) und Pforzheim ,
j Eröffnung der Wasserheilanstalt am 15 . März , der Eisen - und Na -
| tronqueilen am 15. ApriL Prospekte nnd Brochuren gratis durch jede ]
| Buchhandlung oder die Unterzeichneten . 1460 .3 .2

Carl Hoffmann . Badarzt Dr. Wurm.

Kommis-Gesuch.
1667.1 In ein Schreibmaterialien - u

Lederwaarcn - Geschäft wirb ein angehen¬der Kommis gesucht ; einem solchen , wel¬
cher etwas französisch spricht , wird der
Vorzug gegeben.

Anerbieten nimmt entgegen Eduard
Arnold jr . in Baden - Baden .

Architekten
mit praktischer Bildung und Kapitalien ,
welche gesonnen find , sich als Affoctes
bei Fcstungskafernen und Privatbauten
zu betheiligen , wollen sich mit Angabe
ihrer jetzigen und später verfügbaren
Geldmittel , so wie unter Nachweis ihrer
bisherigen Thätigkeit frankirt wenden an
das Kontor d . Bl . unter Rr . 1222 3.3

SN .

6648 . -12 Wissenschaftlich empfoh¬len gegen Magen -Katarrhe , SLure -
« i« - ■ «> bildung , Ausstößen, Berdauungs -
HS <KW8K ^r -ai schwäche, Athemnoth u. Harngries .

Vorräthig in plombirten Schach¬teln mit Gebr. - Anweisung ä 30 kr .
— 8% Sgr . Nur allein ächt in
Bonndorf bei ApothekerBlei-
cher ; in Constanas bei Apo
theker Gietzler ; in (Selsingen
bei Apotheker 4L Eggler ; in
Cterasbneh bei Apoth. Sonn¬
tag ; in Heidelberg bei
Apotheker Dr . Büching , in H .
Buch'» llnivcrfitätsapotheke und
bei Hofapotheker Leinrbach ; in
Hehl bei Apotheker E. Her¬
mann ; in L5rraeh bei Apo¬
theker Eisenlohr und Dr . Hu¬
ber; in Mannheim in sämmt
lichen Apotheken ; in Mess -

kircli bei Apotheker E . Hanstr ; inMosfcach bei Apotheker A . Ttrarrst ;in Pfullendorf bei Apotheker Singer ; in Rappenau bei Apotheker
Rtedereisen ; in fiehfinau bei Apotheker Launvaner ; in Schopf -
helm bei Apotheker Kleiner ; in Sielten bei Apotheker E» Hauser ; in
Wehr bei Apotheker SS. Kleiner z in Dell bei Apotheker Rax Fries .

Die Administration der Felsenq nellcn .

934 .5.5 Ein mit der

Spedttionsbrauche
durch und durch vertrauter Kaufmann
wird zu engagiren gesucht . Offerten er¬
bittet man sub . M. A. Rr . 12 poste
restante Mannheim .

SteigerungSankündigung.
1570,2. 1 In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden am
Dienstag, den 11 . April 1871,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Ralhhause in Kappel am Rhein
die unten beschriebenen Forderungen öf¬
fentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagcn , wenn der Schä¬
tzungspreis erlöst wird.

Beschreibung der Forderungen .
Die Forderui .gen der Gantmafse der

verstorbenen Freifrau Franziska v. Böck -
lin zu Rust an ihre Erben auf Heraus -
gäbe desjenigen Vermögens , welches
ihrer Mutter au « der Vcrlassenschaft der
am 23. Juni 1847 in Berlin gestorbenen
Wittwe de« General « Freiherrn von Be-
ville, Charlotte, ge» , von Holle , theils
al « deren Erbin , theil« als deren Ber -
mächtnißnehmertn — zugefallen ist .

Der Werthanschlag dieser Forderungen
beträgt 13,115 fl.

Auf dem Geschäftszimmer de« Unter¬
zeichneten Notars können die Steige¬
rungsbedingungen und Akten jewcil» am
Mittwoch eingcsehen werden.

Kappel a. Rh , den 27. Februar 1871 .
Der großh . Vollstreckungsbeamte.

Notar Kaiser.

Pappelholzverkaus.
2000 Kubikfuß Pappelholz in Abschnit¬

te» von ungef . 16 ' lg. und von 10 bis
26 Zoll Dicke «erkauft billigst

P . I . Knrtz ,
Rippberger Eisenwerk,1467.3 . 2 Post Walldürn , Baden .

Tyroler Marmor
in Statuarblöcken jeder Qualität und
Dimension , gesägtePlatten , Möbelplatten ,
Marmormosaik , Fußböden , Kamine rc .

Kirchenarbeiten : Altäre , Taufsteine .
Stufen rc ., Grabmonumente und Aus¬
führung jeglicher Arbeiten in Marmo '
empfiehlt 1524.6 .2

I . Steinhäuser ,
Marmorbruch besitz er ,

Laas, Bintschgau, Ttzrol .

Weinverkanf.
Offenburg . Wegen beabsichtigterAuf¬

gabe des WeinpatenteS werden au « einem
hiesigen Privatkeller fämmtliche Borräche
alter und « euer Weine , worunter die
vorzüglichstenDnrbacher , Clevnec und
Klingelberger , so wie feinster Zeller
Rother , zu annehmbaren Preisen ver¬
kauft. Näheres zu erfragen im Kontor
d . Bl . unter Nr . 1655 .3. 1
föptfott 4 Stück mit Jungen , find

Beiertheim Nr. A . 110
zu verkaufen._ 1865,1

Stnttgart «

Wagen zu verkaufen.
1386 .2.2 Au » dem Wagen - Magazin

mehrere elegant gebaute Landauer ,
Kaleschen , Draschke« » darunter mit
Kaputzdach, neue und gebrauchte , Btkto »
rtaS , sehr leichte, und mehrere neue und
gebrauchte SharabankS von

Morin Elberser ,
Rothebühlstraße 52.

Lorbeerbaum zu verkaufen .
Karlsruhe . Ein stark belaubter, kugel¬

förmiger Lorbeerbaum von 6' Durchmes¬
ser und 10 ' Höhe ist zu verkaufen.

Wo, sagt da» Kontor d . Bl . unter
Rr . 1370 .3 .2

Hartguß,
Herzstücke « nv Rüder ,

Erdiraasporlwageu
in jeder Größe und zu jeder Spur , fo
wohl Seiten - und Borkipper, als Wagen
zum Ausschaufeln liefern in bewährter
Konstruktion 1069.—3

Thelen A' Weydemeyer ,
Eisengießerei , Maschinen- und Dampf -

keffelfabrik (a . 271 .)
Rordhausen .

llenellco .
Vorzüglichste « Mittel gegen « atzen-

jammer .
In Flaschen nebst Gebrauchsanweisung

i 18 kr . beim
Hauptdepot von kh . Brugier

in Karlsruhe .
Deponenten guten Rabatt . 1453 —2

(Hnudwurnr beseitigt (auch brieflich) in
2 Stunden gefahrlos und sicher Dr .

Ernst in Leipzig . 1107 .12.3

Steltegesiich .
Karlsruhe . Ein junger Mann

feine Lehre in einem gemischten Da
gefchäfte bestanden , schon über eia „in einem Kolonialwaaren -Beschiifte
gros & detail , verbunden mit Sa », -

’
« echfelgcfchäft , thätig war , wünscht f^Stellung zu verändern . Derselbe « ünein Engagement in einem Bureau »greifen, Wohl aber auch Stelle in ein»Engros »der größeren Detail übern»lmen . Gest . Offerten besorgt da « 4>0n
d . Bl . unter Rr . 1601 .3 .1

Dienstantrag.
1290.3.3 Ein tüchtiger Notariatsgehilfe

kann Mitte März gegen gute Belohnung
eintreten bei W » Fritz , Notar in Oos
bei Baden .

Offene Stelle.
1466 .2 .2 Ein geübter Kanzleigehilfe

mit schöner Handschrift findet bei mir
gegen angemessenen Gehalt dauernde
Beschäftigung.

Derike« , Gerichtsnotar in Buchen .

Börse » und Viürit «.
Antwerpen , 13. März . Gerein.

50 bez . , 50 Br ., für März 50 Br .̂ I
Sept .-Dezbr . 55 Br .

Berlin . 14 . März . Roggen Mr Mz,
April 52- , für Avril -Rat 62 ' ', , Oel ,
Ipril - Mai 28% , für Sept . -Okt . 26f
Spiritus ffti März -April 17.19, für 5
Mat 17. 17 .

Hamburg , 14 . März . Waizenfür !
April 540 !) Pfd . nett» 161 Br ., 1601
(in Thlr . k 3 MB ) , für April - ,
2000 Pfd . 162 Br .. 161 « . (MS .). »
gen für Mär ; April 2000 Pfd. netto
Br., 112 « . (in Thlr . i 3 MB .), f
Äpril - Mai 114 Br ., 113 » . (MB .) . 9h
öl hier 31 % , für Mai 30% , Spiritus (
21%. für April -Mai 21 -,, . Kaffee ruhi

Karlsruhe , 8. März . Durch ;chnitt «pret3
von Mehl d . 100 Pfd . : Kunstmehl
Schwingmehl 11 .30, Mehl in 3 Soci
10 . Ausgestellt blieben 61 . 163 Pid ., eui]
geführt wurden vom 9. Febr . bis 8. Min
l,041,562 Pfd ., zuf. 1,102,725 Pfd ., d».von verkauft 1,011,804 Pf ., bliebe » oum
gestellt 90,921 Pfd .

Köln, 14 . März . Eff. hies.Waizen, höh
8- t, für März 7.28 , für Mai 8.6%
Eff . h !es. Roggen, Höher 6 20 , für Märt
6 .4% , für Mai 6 .5% . Eff hicf. » ittäl]
matter 15% , für Mai 15% , für Ott
14%». Leinöl 12% . Wetter trüb.
Liverpool, 13. März . (Baumwollemarkt.)

Umsatz: 10,000 Lall ., davon auf Speku¬
lation und zur Ausfuhr 3000 B . Rew-
Orl . 7% . Georg . 7% . Fair Dh- ll. 5%8. Good mtbSt. Dholl . 5% , Beug . 4%.-
Bood fair Bengal 5%. New fair Omr,
6-/«. Good fair Omra 6%. Fair Pern . 7- »
Fair Smyrna 7. Fair Egypt . 7°/«.

Offenburg , 11 . März . Waize » 7,9,Halbwaizen 5.48, Korn 5.6, Haber $,Gerste 6.
Stettin , 13. März . Waizen 60 —78 bet .,

für Frühjahr 78V4—% — - /, bez. , für
Mai -Juni 79% —78%—79 bez . , Juni-
Juli 89- /, Br . u . Ä. Roggen 49 —55
bez. , für März 53 nom. , für Frühjahr
53%—53 bez , Mai -Juni 54 —53% bez.,
Juni -Juli 55 —54% bez. u . G . Rüböl
28% Br ., für März 28% Br , für Früh¬
jahr 28 - e bez ., für Sept . -Okt. 28-/, Br.,
Spiritus 17 bez. , für März 17- , Br.,
Frühjahr 17% bez. , Mai - Juni 17-/, G .

Ulm , 11 . März . ( Schrannenverkehr.)
Zugeführt waren im Ganzen an Ge¬
treide 8587 Ztr . ; verkauft wurden 6065
Ztr . , zurückgestcllt 2522 Ztr . Die Ge-'
sammtumsatzsumme beträgt 35,068 fl.i
34 kr. Waizen hat um 15 , Einkorn un
13 und Gerste um 3 kr. auf - , Roggeii
um 12 und Haber um 8 kr. abgeschlagen

Mär,Gcir

101
94%

S hSjüOjE . gsagfegie . te «

Offene Stelle.
Karlsruhe . In eine Weinhandlung der

bayer. Pfalz wird ein gesetzter junger
Mann gesucht, der eine schöne Handschrift
schreibt , in der Buchhaltung bewandert
ist und sich zu Reisen eignet. Eintritt
per 1 . Mai .

Beste Referenzen find erforderlich.
Franko -Offerten besorgt das Kontor
Bl . unter Nr . 1425 .3 .2

Putzarbeiteringesuch.
1465.2 .2 Unterzeichnete sucht eine gut-

gewandte Putzarbeiterin . Der Eintritt
könnte sogleich oder bis 1 . April geschchcn.

Josephine Rick, Modistin,
Frciburg , Salzstraße 31.

Barbiergehilfe,
ein , welcher gut rafiren kann , wird bei
gutem Verdienst auf dauernde Kondition
gesucht .

Näheres bei Chirurg Baumann in
Mühlburg . 1386.3 .3

1286 .5.4 On desire ceder de suite ä
des conditions avantageuses pour le
preneur , dans une grande ville de
l’Alsace une suite de mar -
chand tailleur , faisant aussi la
confectiOD . S ’adresser sous chiffre E .
P. 15 ä l ’office de pnblicitd de Mess .
Hoasenstein »fc Vogler «
Bale . L 516 e.

lOfl . BdohiiimS '
1620.3.3 B-m 27. auf den 28. Februar

dieses Jahres ist , von Straßburg nach
Kehl , von da per Eisenbahn über Karls¬
ruhe , Heidelberg , LudwigShafen bi«
Mainz , eine Brieftasche »er orcn worden.

Dieselbe enthielt außer sonstigen Pa¬
pieren einen Gewerbeschein auf I . H.
Braun ausgestellt , Thlr . 20 25 , Cou¬
pons und folgende Wechsel :

Nr . 1942 Thlr . 34 . Iß . —. per U .
Barmen per 3. April .

Nr . 1943 Thlr . 49. 29. 11 . per Elber¬
feld per 14. April .

Nr . 1944 Thlr 1b. 15. —. per 31
März a. Detmold .

Nr . 1945 Thlr . 15 . 15. —. per 31 .
Mai a . Detmold .

Nr . 1946 Thlr . 34 . 15. —. per 4.
April a. Bremen .

Nr . 1947, 1948,1949 Thlr . 23. —. —.
Thlr . 49 . — . —. Thlr . 49. —. —
per 28. April a. Elberfeld .

Nr . 1850 Thlr . 26. 26. 10. per 10 .
Mai a. Schwelm.

Rr . 1951 Thlr . 41 . 25 . —. per 15
April a. Schwelm ,

Nr . 1952 Thlr . 63. 19. —. per 18
April a. Elberfeld .

Der redliche Finder wolle bei Herrn
Otto Pauli , chemisch« Fabrik zu Rüppurr ,
Anzeige machen .

« tMsvapiew u. Suiietuä .
Deutsche »«so BundeSobligat.
A«ncheu : . .

, » > •
gtif«: 8% «wa. . . . .

Bqrrs ; 60fe CÄlijat , , , ,
i* jäb-ä, Z.fete

CO,'s « iAs.'M . . .
40/« bapw. PeÄüeu -LaWes .
AMach -Gsnzishausit !« - 5»s.- • «%o,'o DStiädS ,

40/a .
‘

!>%% .
Satan i fio/g Otugct , . . -

CiiOio » > -

40/0
"
Qst . .

«Hjc 66 ft S. 18C£ . .
« ßh. Hess , v-ef« : 60 fl .

m m K 66 ft .
idr !» ' 44 . .~ laut VlA DKhj « . . ,

tefc : 66 fl .
Metmuaer 7 fl . . .
« raMichw. 6» Los ?« .
Och. 4-/5O/0Eilch. Siaarrf . ts .

. 4%°/, . . l. P .
» 4%0/s „ r, f j ,
. 6o/o ring. « i.
| wj« : 660 EL 9. 1369 . .

, 650 x. 40/a v. 1864
. 600 u. 60/, 9 . mo
. 100 % »m 184* . .
. 100 fl Ple -L9 . 1W «

« nglau » 160/oLfll. w L. ö 16 fl

:
Schnür , «% o/o Cttara oei .m t */,o ^ 8 «or : St . Ob -,
NweÄka 16% « E»1331 * D. 1664

M .St . E8r9 . : ?SS
go/o )$t. 13869 «, »346
fittiia k .

Badilche Bank . i . . .
« «nt»« , t 600ffcS°/o

_ ,1» «. « an!.
O -Sr -L .-nk-A. p. St -kn fl f.G .

KeÄiE '. »Lr. W. .
4-k>o/o baix .^ )?r -bu uvs fl

Heß. . . .M|o 500 täte,
50/0 »str. « üfl-bowb . « t.« .A .
sc/ot. 1. *00 g.
50/0 And. Slftw . S. fco. 690 E.
SöbBtttnjeart -'CJDSi.
40m tzest. Üuäaialt.
so/o Mb« . ® iS* . » 5. ln en .
sojo Tld.Ba-,0 Pr. OMt
6<bo tiito

Papier

SS>,

107 »«
163 */s
49
64*],

167 Cj
83

1' 0%

50(0 E.-V- v. 67«/,
. E- M » 9 . 36«/,

^0/0ttoo« . Oftb.-Pr . tS .ftrft. — 68%
io/o 6i » . Ci . SoaL .lflB .Ai . . — 4«»,,
Mfo'iHU. Gt.-T»Prtt»^OSk. . — 86»»
w/oSw.fl » . 6. » 6Fa6AL . — 61 - 8
V>/,KUe .8«uN.S!ko» .V»M !/c. — k07 ,
4°/o » chwtt^

— • —

AmBatocu (100 g.) J. « . . — 1031 ,
eodtei (60 * 6ti) t « . . . — xotVi
SoAtngt <1»S 8U8 .) !. • • — 8814
Srno - I (10 «UL « - . . - 117*4
Baris, (600 9s.) LG - . . - 04- 8
ital (100 (t > U « . . . . — 96 * fö
« aül-Atkfastt . — l ‘ 'r *
• «tkfE ) ! ( l9Uü *Sod9 . l 1047/8—105 %
znsrichsr « . . . . 6fl 68 - 69
Schale , . . . . . . » fl 44 - 46
H-AUw lO fl SNid . » fl 54- 56

Säte» . . . . . . 5fl ' S —tr

591/4
7534
75 %

963j
90‘ 's

1»73/,
18 ' ,
S4 'll
86 %
84 %
99%
941 ,
83
88 % ,
60

94
67>4
56/i

IO8/,
556,8

47 %
47 %
73 %

70
77° ,

116%

103*8
91
908/ ,
876,,

87314
997,8

969,8
96

114
1337 g
389
639 »,
6433 ,
198 >4
U8I/4
169 «/,
141
57731,' 70 %
212
164
1843-4

78

11* Gei»

9 fl 261, - 271/,
11 fl 56 - 57
6 fl 46—47
IT . 67—M.

Druck unk Verla « van Ci VtaiKot, » aldstraße 9h . 10.
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